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Fr. 77 Halle a. S., Freitag den 31. März 1899. 10. Jahrg.
Soll ich meinen Feind unterſtühen

Wie würde man über jemanden urteilen, der ſeinen
eind unterſtütt, ihm Waffen in die Hand giebt und von

die Wahrnehmung ſeiner Jntereſſen erwartet? Man
würde v mit Recht einen Thoren, einen Narren ſchelten!
Wie Arbeiter unterſtützen aber noch heute ihren
ſchlimmſten Gegner.

Wer iſt das
Die bürgerliche Vreſſe.

r alle die d ialle des i W. uWie viel mehr iſt das heute der Fall, wo die bürgerliche
ſſe ſyſtematiſch dahin arbeitet, das Volk in ſeinem blinden

lanben zu erhalten, ihm Dieſen Glauben als höchſte Tugend
eines Staats anzupreiſen und diejenigen mit Steinen
zu werfen, welche dem Volke die Binde von den Augen zu
reißen ſich bemühen. We die konſer vativen Blätter,
e 77 aſt alle die kleinen Kreisblätter mit gehören, das
Volk am Narrenſeil herumführen, haben wir bei vielen An
läſſen zu erörtern ſchon Gelegenheit gehabt. Und daß die
liberale e ihre früheren Jdeale von und

ung aller Staatsbürger ſchon längſt ſchnöd
verraten, doß ſie ſich zur nackten Mammons dienerin erniedrigt
C iſt gleichfalls bekannt. Am gefährlichſten aber für das

iſtesleben unſeres Volkes iſt die „nnparteiiſche“ Preſſe,
die in unſerer Zeit der politiſchen Charakterloſtgkeit und
durch dieſelbe zu erſchreckender Verbreitung gelangt iſt und
alle unabhängige geiſtige Regſamkeit umſtrickt und erſlickt.

Dieſe „unp irteiiſche“ Preſſe iſt genan in demſelben Maße
wie die direkt kapitaliſtiſche

der ſchlimmſte Jeind der Polksſache.
Wo ſie nicht offen und frech den Kampf gegen die Arbeiterführt, thut ſie es verſteckt m Jucht durch ein

fernden Klatſch die Arbeiter von der Erkenninis ihrer
tigſten Aufgaben abzulenken.

Arbeiterpreſſe führt dagegen jederzeit unter den
größten Opfern

den Kampf für die Rechte
Intereſſen der Arbeiterklaſſe, die ſie zugleich über ihre

e und über das Treiben der Gegner anufklärt.
wird ſie auch ferner thun.

Jm Zeichen
pueter als

und

ſich die Gegner Arbeiterklaſſe wieder im wahren Lichte

zeigen. Jeder Arbeiter muß darum ausführlich

die Reichstagsberichte
leſen können. Die ansführlichſten Berichte über die Reichs
tagsverhandlungen enthält

das PolKksßlatt.
Jm Volksblatt wird mit der nächſten Nummer (Oſter

mummer) der Abdruck eines aukgezeichneten Rowans

Die Entgkeiſten,
von E. v. Wolzogen

beginnen. er Roman führt uns ein in das Elend ge
er bärgerlicher Kreiſe und er ſchildert in meiſterhaſter

e das Treiben in einer bei Berlin gelegenen „Preſſe“für das Examen als Einjährig- rewklli er. Da-
neben wirft der Leſer Blicke in Tiefen Welt
ieten, vie ſie ausgezeichneter nicht dargeſtellt werden

Die Entgleiſten gehören zu den beſten Romanen

der Gegenwart. Der Roman iſt namentlich auch

für unſere Frauen
don em Jntereſſe. Und bedenkt man, daß die
Politik durch die Entwickelung unſerer wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe auch für die Frauen von Tag zu Tag in bedroh
üchere Nähe rückt, auch ſie ſich St um Politik be
kämmern muß, will ſie ſich ein klares Bild über den Lauf
der Zeit und unſere Beſtrebungen verſchaffen, ſo muß das

ein erneuter Hebel für jeden Arbeiter ſein, auf

das Polksblatt
zu a

Kindec
dringende

bonnieren

winnen, wenn
A denkenden Arbeiter t darum diev X

Schraube ohne Ende. Und jetzt

mit dem Volksblatte neue Leſer und Freunde zugeführt
werden
glei porwärts trotz Verfolgungen, trotz

Tagesgeſchichte.
Halle, 29. März 1899.

Die Zuchthansvorlage ſoll fertig ſein. Wie ein
allerdings wenig zuverläſſiges Blatt meldet, ſei die Zucht
haus vorlage nunmehr im Reichsamt des Jnnern fertig
eſtellt, desgleichen die umfangreiche Begründung ihrer Beſnmenge Die Vorlage ſoll ſchon bald nach der Oſter

pauſe dem Reichstage zugehen.

Ein Ehreubürger, der keiner iſt. Weil der Reichs
kanzler S Hohenlohe ſich darum bemüht hat, der elſäſſiſchen
Stadt Kolmar das Oberlandesgericht zu erhalten, hat ihn
die Stadt anläßlich ſeines morgenden 80. Geburtstages zu
ihrem Ehrenbürger ernannt. Da aber den elſäſſiſchen Städten
vor einigen Jahren, als Fürſt Hohenlohe noch Statthalter
war, das Recht genommen wurde, zu erneunnen,
ſo iſt die ihm zugedachte Ehrung ungiltig, weil geſetzun

Theorie und Praxis in der Abrüſtungöfrage.
Die Komödie von We wird, noch ehe ſie begonnen, zur
niedrigſten Poſſe. Jm Auguſt erſchier das Zarenmanifeſt;
die erſte Antwort darauf war, daß die Regierungen Deutſch
lands, Frankreichs und Englands zwar die eine Hand zum
Schwur feierlichſter Friedensbeteuerung hoch emporreckten,
mit der anderen aber deſto tiefer in die Taſchen ihrer Völker
hineinfuhren, um ſchleuigſt noch, Hals über Kopf, ſo viele
Millionen wie ir möglich für den teuren Moloch heraus
zuholen. Es wieder eine den Drehung an der

owmt aus Petersburg die
Kunde, daß der ruſſiſche Bär daran iſt, mit der Tatze, die
er nicht zum Schwingen der Friedenspalme braucht, von
neuem die Schraube in Bewegung zu ſetzen. Als Ant-
wort auf die Annahme der deutſchen Militärvorlage hat die
ruſſiſche Regierung beſchloſſen, ſchleunigſt die ganze
Artillerie mit neuen Schnellfeuerkanonen zu
bewaffnen. Eine franzöſiſche Firma hat bereits die ent
ſprechenden Aufträge erhalten. Das iſt köſtlich! Und die
ſelben Regierungen, die in ſo Haſt gegen ein
ander rüſten und nur noch auf den günſtigen Augenblick
warten, um über einander herfallen zu können, werden in
ein paar Wochen in Haag gegenſeitig Komp'imente drechſeln
und überfließen vor Friedensliebe, Freundſchaft und
Chriſtentum.

Wann endlich werden die Völker dieſem wahnſinnigen,
durch die Heuchelei nur ekelhafter noch gewordenen Treiben
ein Ende machen

Neues von der Köllerei. Jn Nordſchleswig finden
faſt täglich neue ſtatt. Der Lehrlivg Sören
Sörenſen, der kürzlich in das Geſchäft des Maurermeiſters
Niſſen in Strandelhjörn eintrat, zwei Dienſtknechte und eine
Magd des Hofbeſitzers Schölt in Knud, ein Dienſtmädchen
des Hofbeſitzers in Fielſtrup haben dieſer Tage den
Befehl erhalten, das Land zu verlaſſen. Dasſelbe Geſchick
ereilte den jährigen Leiter der Bäckerei in Maſtrup,
deren Beſitzer, ann Chriſtenſen, ſich durch den Beſuch
des däniſchen Verſammlungshauſes Frej in Tyrſtrup miß-
liebig gemacht haben ſoll. wurden ein Dienſtmädchen
von der Jnſel Fanö und der 17 jährige Sohn eines Optanten,
die bei dem Hofbeſitzer Roſenblad in Aggerſchau dienen, mit
der Ausweiſung bedroht. Das junge Mädchen weigerte ſich,
das Ausweiſungeprotokoll unterſchreiben und verlangte
von dem Amtsvorſteher Reiſegeld für die Heimfahrt. Der
Knecht verließ den Dienſt des däniſch geſinnten Roſenblad
und ſuchte anderes Unterkommen. Zwei Dienſtmädchen
des Gaſtwirtes Froſch in Tofilund, der ſein Lokal zur Ab-
haltung einer proteſtleriſchen Verſammlung hergab, wurden
leichfalls ausgewieſen. Alle Ausgewieſenen waren im

eiſe Hadersleben in Dienſt.

Unberechtigte körperliche Meſſung unbe-
ſcholtener Perſonen iſt vor einiger Zeit mehrfach von
preußiſchen Behörden vorgenommen worden. So in Magde-
burg an Anarchiſten. So auch an dem Herausgeber der
Zeitſchrift Der ene, Adolf Brandt, durch den Amts
vorſteher auf der Oberförſterei Köpenick. Die Beſchwerde
des Braudt wurde vom Landrat zurückgewieſen,
weil „eine unmittelbare Anwendung körperlichen Zwonges
nicht vorliege“. Jetzt nun der Regierungspräſident
anerkannt, daß der Anusvorſteher nicht befugt war,
bei Brandt eine körperliche Meſſung gegen ſeinen Willen
vorzunehmen. Brandt wird gegen den Amtsvorſteher
klagen wegen Beleidigung, Nötignng und Freiheitz
beraubung.

war

Wieder ein „Auarchiften“Streich und wieder ein
Schwindel. Folgendes Telegramm wird verbreitet

Haag, 29. März. Gleichzeitig mit der r r
ſoll hier auch ein großes Anarchiſtenmeeting veranſtaltet werden,
u dem außer anderen franzöſiſchen Anar W auch Sebaſtianhen ſein Erſcheinen zugeſagt hot. Zu derſelben Zeit wird

ier ferner ein t Sozialiſtenkongreß zuſammentreien, zu
welchem auch ausländiſche Sozialiſten kommen werden,
So das Telegramm, z welchem der Vorwärts bemerkt

Die nüchterne Wahrheit iſt: unſere holländiſchen
haben die Abſicht, durch ein ähnliches Meeting, wie
Londoner St. James HallMeeting des 8 März, gegen die
reaktionäre Abrüſtunge komödie des Zaren zu proteſtieren.
Ausländiſche Sozialiſten ſind eingeladen. Von deutſcher
Seite wird Bebel hingehen. Daß die paar Anhänger des
verkrachten Domela Nieuwenhuis die Gelegenheit benutzen
wollen, um für ihr bankroites Geſchäft etwas Reklame zu
machen, iſt ſehr wahrſcheinlich, aber noch rig als
wenn die Tanzmeiſter von Amſterdam eine Verſammlung ab
halten wollten.

Zur Verjüängung der Armee. Penſioniert
wurden in der deutſchen Armee ſeit dem 15. Februar d. J.:
3 Generalleutnauts, 5 Generalmajore, 3 Oberſte, 4 Oberſt-
leutnants, 18 Majore, 17 Haupileute, 8 Oberlentnazts,
13 Leutnante, in Summa 71 Offiziere. Koſten pro Jahr
240 000 M.!

Auf Preußen treffen 3 Generalleutnants, 2 General
majore, 1 Oberſt, 3 Oberſtleutnants, 9 Majore, 12 Haupt-
leute, 6 Oberleatnants und 7 Leutnants; auf Baiern
2 Generalmcjore, 2 Oberſte, 1 Oberſtleutnant, 9 Majore,
2 Hauptleute, 3 Leutrants; auf Sachſen 1 Generalmajor1 Rittmeiſter 1 Oberleutnant und 2 Leutnauts; auf
Württemberg 2 Hauptleute, 1 Oberleutnant und 1 Lent
naut.

Außerdem wurden ohne Penſion verabſchiedet 1 Ober
leutnant und 2 Leutnants, ſämtlich in Preußen, wo auch
nicht weniger als 22 Leutnants „ausſchieden“. Das letztere
ſcheint eine ganz beſondere Spezialität Preußens zu ſein,
die man z. B. in Baiern nicht kennt. Das Geſamtergebnis
der im 1. Quartal 1899 in Deutſchland erfolgten Verab
ſchiedungen beträgt: 130 Offiziere mit Penſion, 6 ohne eine
ſolche, 48 Leutnavts „ausgeſchieden“, ſomit im ganzen einAbgang von 184 Offizieren. Und das alle in dem

kurzen Zeitraum von drei Monaten!

Eoldateuſelbftmord. Jn Potsdam hat ſich der Zahl
meiſteraſpirant Karl Warnicke erſchoſſen. Die Kaſſe befand
ſich in Ordnung. Gleichfalls erſchoſſen hat ſich der Avan
tageur v. Puttkamer.

Unterſchlagungen wurden entdeckt in der Kaſſe des
d Pionierbataillons zu Mainz. Der Aſpirant wurde
verhaftet.

Der Spiritusring kann als geſchloſſen betrachtet
werden. Von den rund 220 Millionen Liter, die jährlich
an Spiritus in Deutſchland produziert werden, ſind ſchon
die Erzeuger von 126 Millionen Litern dem Ringe bei
getreten. Dieſe r Schöpfung wird bald genug ihre
aus wuchernde Wirkung geltend machen.

Die Fleiſcheinfuhr in Deutſchland hat in den letzten
Jahren infolge Sperrung der Srenzen gegen die Einfuhr
von lebendem Vieh zugenommen. Jm e 1898 wurden
insgeſamt eingeführt 1 671 926 Zentner Fleiſchwaren und
Fleiſch, nämlich

80 044 Zentner Fleiſch in Büchſen,

86 994 ürſte,555 304 S Weh106 968 Schweintſchinken,
199080 einfach zubereiſetes Schweinefleiſch
46 074 desgl. Rindfleiſch,

2866 desgl. ſonſtiges Fleiſch305914 friſches Fepeneſeſs
290 302 Rind und Kalbfleiſch,

2380 nDen Hauptanteil an der Eirfuhr haben die Vereinigten
Staaten von Nordamerika mit 974 284 Zeutner. Holland
folgt mit 356 462 Zentner und Dänemark mit 224 628
Zentner.

Mobderne Pädagogik. Vor einem Berliner Schöffen
gericht ſpielte ſich am Dienstag und Mittwoch ein Prozeß
ab, in dem feſtgeſtellt wurde, daß in den Schöneberger
Schulen Mißhandlungen von Schülern ſeitens der Lehrer
vorgekommen find. Das Reſultat der Verhandlungen war,
wie vorauszuſehen, die Verurteilung der Redalteure, die die
Mißſtände ans Licht der Oeffentlichkeit gezogen hatten, und
zwar iſt die Verurteilung erfolgt wegen Verfehlunges, die
im Ausdruck, in der Form begangen ſind. Aus dieſem
Anlaß gräbt der Vorwärts eine intereſſante Aeußerung der
Grenzboten aus, die er den Prügelpädagogen als Geleitwortauf den Weg giebt. Dieſe Zeitſchrift ſMrieb in einer Be,

e
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Nationalliberale Partei und Fabettantentum.

Wie bereits vor De Wochen die Generaloerſammlungdes geraalbe dendes Jnduſtriellen, ſo hat jetzt auch die

ptverſammlung des Vereins der Jnduſtriellen im Reg.
Köln Stellung gegen die ſozialpolitiſchen Anträge

der Nationalliberalen im Reichstage genommen. Es handelt
u dieſen Anträgen um Einführung von

Einigungsämtern und Anerkennung der
Unternehmer zogen gegen dieſe ſo WegeSein

Worten zu
den Klaſſenkampf zu vereiteln, mit ſchärfſten

Felde. Sie wieſen wie üblich das, was ihreFern irgendwie beſchränken könnte, was ihnen

irgend welche moraliſche Erwägungen im Verhalten gegenüberden Arbeitern aufnötigen könnte, mit der Auf ſucht t zurück,

dadurch würde nur die Sozialdemokratie l werden.
Werden die Nationalliberalen dem Anfiurm des groß-mächtigen Fabrikherrentums widerſtehen Oder wabe die

matten Anläufe ſozialpolitiſcher Geſinnung einſchlaſen

blühtModernue Verrufserklärung. Gegenwärti
in Norddeuiſchland der Weizen erren Möbeltrank-
portenre in ganz beſonderem Maße, weil dort jetzt der Umg ſtattfinde. Die fordern, ſo ſchreibt unſer Frank

Le Bruderblatt, teilweiſe ganz unerhörte Preiſe und dabei

muß man von Glück ſagen, wenn ſie den Umzug über
nehmen. Aber noch nach einer anderen Richtung macht ſichihr Uebermut bemerkbar, wofür das nachſtehende Schreiben

intereſſantes Belegſtück iſt:
Frankfurt a. M., 20. 3. 99,

Auf Veranlaſſung unſeres Mitgliedes Herrn Delliehauſen
warnen wir hiermit vor einem Arbeiter mit Namenwelcher ein ganz gemeingefährlicher brutaler Menſch ſein
oll. Red.) Wir richten n an Sie das E ſuchen,
en pp. nicht beſchäft zu wollen. Gleichzeititeilt uns Herr D. mit, daß w a ſehen Geſchäfte ſeit fünf

angeſtellter Packer ohne jeden Grund plötz-
8e wigt hat, Herrn D. alſo in der dickſten Arbeit ſitzen

Wir bitten unſere Mitglieder dringend, alle derartigenKötonke die welche geeignet e unſere Intereſſen zu ſchädigen,

ſofort unſerem Schriftführer
Verbandes der nbbelcap h

eine Verrufserk ärun 8 ſchlimmſter ärt, diea Teil ein direltes Vergehen gegen das Sie

euthält, denn der betr. Arbeiter wird darin ſchwer beeidigt. Noch ſchöner ift der zweite Teil des Briefes. Alſo

weil ein Arbeiter das n e ordnungsgemäß löſt
und dadurch den Unternehmer „jin der dickſten Arbeit ſitzen
läßt“, deshalb wird vor ihm gewarnt und er in Acht und

Bann erklirt. Das iſt wohl das Stärlſte, was bis jetzt
vorgekommen iſt, und wir ſind wirklich neugierig, ob indieſem Falle Strafverfolgung 7 denn bekanntlich ſoll
den die ſchwerſte Strafe treffen, der ſeinen Nebenmenſchen
in der Bethätigung der Arbeit hindert

Der Kaiſerbeleidigungeprozeß, der ſich am Diens

'ag in Frankfurt a. M. abſpielte und mit der Verurteilung
es Genoſſen Dr. Quarck zu vier Monaten m

»udete, iſt von zer prinz pieller Bedeutung, es iſt, wie
der Vorwärts ſehr zutreffend bemerkt, ein Urteil von grund
ſätzlicher Wichtigkeit gefällt worden.Wir kennen, ſo fährt der Vorwärts fort, den dolus eventualis,

auch der dolus eventualissimus hat bereits in Gerichtéſälen
bizarres Häuptlein erhoben. Aber diesmal reicht man mit

ieſen Hilfskonſtruktionen nicht aus. Es handelt ſich um eine

Der Maſchinifſt.
Von A. Riemojewski. Aus dem Polnuiſchen überſetzt

In der großen, halbdunklen Halle liegt r einem rieſigen
Zementblock die Fördermaſchine, wie der Rumpf eines ſchlummern
en Ungeheuers. Die zwei 3 linder liegen daneben wie die zwei
Tatzen; über ihnen erhebt das m tig Schwungrad, auf
velches wie auf einem Rieſennacken die Drahtleine gewunden
ſt. Jn dieſem Augenblicke ſieht die n Maſchine geſpenſter

grauenerweckend aus. Eine Sphinx, die auf dem Steinblock
Eine klobige, unförmige, ſchwerfällige Sphinx, die Aus-

geburt der ungeheuerlichen Dbant ie eines Wahnſinnigen. Eine
inzige ampe hängt an der Steinwand und wirt unangenehm

grellis Licht auf ein ſenkrecht ſtehe ndes Brett, das mit wage
echten Strichen markiert iſt; am oberen Ende hängt auf einemDraht ein kleines Dreieck in Geſtalt eines Herzens. Vor der
Maſchine ſteht auf einem Trittbrett der Maſchiniſt. Jn der
Rechten hält er den Hebel der Bremſe, die Linke umklammert das
Kad des Ventils. n. eht er da, ſein müder Blick ruht
n ger Lichtlinie des Bret eren das HerzHinter der Wand dröhnt Aufbereitundnnernd rollen die Kohlen herab, die raſſeln,
Vpmen daßen unaufhörlich laute Rufe aus. E.ne wahre

Töne.n ertönen 97 Schläge an der Slocke unter dem
wungrade. Der Ref iniſt dreht ein wenig das Ventil, be

wegt kaum merkbar den Bremshebel. Der mächtige Maſchinen
rer r wie ein erwachendes Tier, die Schieberſtangen heben

eine nach der anderen, der Dampf dringt pfeifend w. diedu der. Noch iſt das Ungetüm nicht gen. e
nmal wird die Glocke gezogen hen ſett

das Schwungrad in Bewegung. ie bernangen gleitenauf und nieder, wie c Paar „Ffoten. e e lautlos,
leicht, geſ meid wies die Pfoten einer ſtgen 2 Re e er digkeit feige ert ſich diet gleitet m ne Shue e a e

Herz iſt der Fahrſtuhl dendurchlänuft, iſt die verkürzte Länge e tt, jetzt
ahrſtuhl den Boden des Schach es, noch einen rea tönt abermals dtſie ind muß da unten zerſchellen

Darin hieß es unter anderem:

legt, immer ſtiller, e wird das

mit untanglichem re
z Mittel iſt untauglſich; denn die in'riminierte Wen ungt cent hen mit Jean den ber Ehre, a m

arakt tet feine foer t en ſpricht ein Urteil über die J t n
aus. enn ich be r r ſſangmich F r als die irgend eines oder Kunz, iſt 5

nicht beleidi P end. Denn die Abwe n z W n e gen, de

über d ttelmaß en in t wiee e ſ ndm der W r er entee tE.
nicht r
beidigend.
mal

Was el e re
da Thee i ever ſt alſo deshalbUn ſah das beſagte aber v Wendung, bis dies

em Ger cht verfallen war.
icht wenjger aker iſt das Objekt zug n derGegenſtand der Kri i durch die der Kaiſer beleidigt ſein n e,

iſt die Thronrede, mit der die gegenwärtige r on
eröffnet wurde. Die Thron'ede aber iſt der der i on
dern eine Regierungshandlung, durch deren Kritik ledi lich
t ntwort ichen verbündeten Regierungen beleidigt werden

untenNicht einmal das Urteil wurde in dieſem F'lle nöher
ündet. Das a räh ſich mit der ſtellung, der
aiſer d durch der orte be
Gleichwoh rtikel Weg vor, und wir können wdes Ausſchluſſes ehe Oeffentl

Kaiſers oder gar eine beleidigende Kritik rer d wich
nur dadurch mö lich zu konſtruieren, daß eine T W 5 anſich als ein x önlicher t des Kaiſers vor aufgefaßt
worden iſt. Das iſt aber ein ſchwerer ſtaaisrechtlicher Jrrtum.
Eine Thronrede in ein Akt der Regierung, und durch ihre
Kritik kann der Kaiſer n beleidigt werden, wie in gend
einer der anderen Bundesfü en die ſchließlich auch hinter der
Reichstags-Thronrede e Es hieße den kon i urionellenWert der Thronrede v ichtigen wenn man ſie als perſön
liche Meinungsäußerung und nicht als Re ierun sa t auffaßt.
Selbſt Herr von Balleſtrem hindert ja nicht, daß Thronredenim Reichstag erörtert werden ſo Ken er ſnſt darüber
wacht, daß die Perſon des Kaiſers nicht in die Debatte ge
zog wird.ewöh hnen ſich die Ger'chte an ſolche Praxis, ſo werden

e alle Re n der Kretik entzogen, undehe den Agrariern, die über die Handelsverträge ſchimpfen,t wanderten ſamt und ſonders ins Gefängnis und in den

rteilsbegründungen würde die e regelmäßig wieder
kehren: „Jn dem Dolus des An ten iſt um ſo W zuweifeln, als er wohl wußte, ber Kai er wiederholt per

für die Poli ik der eingetreten iſt.“ch unſer Nürnber a Bruderblatt, die Frankiſche Tagese Lage das Urteil ſcharf und bemerkt u. a

Das Gericht hielt es

chkeit feſtellen: Ene Kritik d

war nicht für nötig, ſeinen Spruch

eingehend zu b r aber 7 das vom Staats anwalt
beantrogte Stra rade nvh nen vollen Monat hinaus. Wir
haben den Artikel, der die Beleidigung enthalten ſoll, ſelbſt ge
leſen und muſſen ſagen, daß wir ein ſolches U teil für unmög-
lich gehalten haben. Erſtens fehlt, wie oben ſchon ausgeführt,jede r Beziehung auf den Kaiſer; und dann: wenn ouch
eine er Beziehung vorhanden wäre iſt es denn ſchon
eine Beleidigund, wenn man ſagt, etwas was ein Fürſt ſagt,etwas was ein Fürſt m hat, hätten Hinz und Kunz eben-
ſo oguf machen können d wir denn wirklich ſchon ſo weit,

wir die Großen der Erde“ nur noch als en tiefa ndiger Weisheit, ſü rich e per en Mutlſter Geſinnung u. x chnen dürfen? Und wennz thäten Dann Kcher ich dieſelben Behörden
behaup'eten, wir bätten das olles gemeint undmüßten deshalb ins Gefängnis wandern. hat eben der

Redakteur eines oppoſi ionellen Blattes bei der heutiden Praxis

der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe ſchon von vornherein ver
ſpielt. Wir warten auf den Kollegen, der h verurteilt

3 wird, weil er nichts über Wilhelm II. veröffent-
Se ſonderbar die hier aufgerollte Perſpektive erſcheint, ſo

iſt es doch ſehr wahrſcheinlich, daß ſie in nicht allzu langerZeit Wirklichkeit wird Die Erfüllung der erſt neulich wicſer

W preußiſchen Herrenhauſe ſo laut geäußerten Wünſche
Beugung und Vergewaltigung von Recht und Watend muß ſchließlich den Rettern des Klaſſen

ren Hilfsmittel erſcheinen.

Ein neues ſtrafbares Wort. Genoſſewurde als Redakteur der Mecklenburger ollseitung in

Roſtock zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt, weil er ineinem Artikel über die Donimial- Schulſteuer das Wort

„Junker- Regierung gebraucht hatte Es iſt alſo nach
Anſicht der Roſtocker Richter ein ſchwerer Vorwurf fur
eine Regierung, wenn man von ihr behauptet, ſie ſtehe unter
dem Einfluſſe von Junkern. Was wird wohl die konſervative
Partei dazu ſagen

Wegen Kaiſerbeleidigung wurde in Heilbronn der
49 ad ge Schneider Hirner zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt

Glocke, das Schwungrad ben bewegt ſich langſamer, langſam v heben

ſich die Schieberſtangen, das
unter und bleibt ſtehen. Auch
lich, ſtarr.

erz gleitet leiſe ur leicht hin
ie Maſchine iſt wieder unbewunbeweg

Der Maſchiniſt blickt unverwandt nach der beleuchteten Linie,
die eine Hand ruht auf dem Ventil, die andere hält die Bremſe.

unter der Wand dröhnt r rer ohne Unterlaß; in der
alle iſt es düſter, t ar düſter. Wieder ertönt das Signal derlocke Aas h u Bewegung, wird lebendig,

das S au W die Stangeneben und ſenken ſich wie ma tige Tatzen, leiſe, ſchnell. es

4 leitet herauf, erreicht d usgang des Schachtes, dasa m beruhigt ſich, legt ſich nieder; ekt werden dort jenſeits
Wand die Hunde abgeladen; überall Kohle, Kohle, Kohle!dere ein Glockenſignal! Aber wen iſt das Ein vierſaches

Signal: Das ſind Bergleute, die einfahren. Langſam bewegt ſichdie Maſchine, borſchig leicht tritt die n geſchmeidi
ett hinab. Rod

weimal, die M
Schwungrad raſt,

behend das Herz gleitet lan We demlangſamer, halt! Der gFahrſtu c uten iſt mangelangt. Ein Signall Zwe le denſhiag e; Hand bew'gt
den Hebel, de das Ventil. das awnnar ſauſt, raſt wieder

itternacht iſt vorbei, r vorbei. De arßerhalb desWerkes, himer den Höfen, hinter den Halden en die kleinen
Häuſer die Lichter ſind ianaſ erloſchen dort 4 alles viel
leicht wachen ſie gar ſchon kg nd h mt das Getöſe
der Aufbereitung hint r der W Nein von dorther vo
das Dröhnen nicht auf, nur der iſt über dem Haurte desgeh
Maſchiniſten hinweg gehuſcht üttelt den Schlaf ab,chon iſt er wieder e Er hört die ale

aſt immer zwei Sch äge.
Es geht nur Kohle, immer Kohle. Die Maſchine arbei'et

Pegnahi, geht von ſelbſt. Au ände lenken ſie von ſelbſt.Licht auf dem Brett ermü h die die die fallen zu.
Einen Uugenblie la u d pſchwinde W Nein, es der

windet e wird nur dunkler ſus Mariaer Waſchiniſt reibt ſich t We r eg as iſt nur heute
los? Ja, er hatte ein ie Augen zu, er hatte dasBrett geſehen. aber er hatte es im dine geſehen, im Traume
hatte er die Signale gehört die Lade atten von ſelbſt das entil
und die Breme gehandhart. e ei ung hin er der Wand

toſt wie en Sturmwind r wird, dann ſichen, immer ſii

Ausland.
Jtalien. Acciarito, der Attentäter des 77 8 Um

berto, hatie im vorigen Monat dem Direktor agno,
wo er ſich befindet, n daß er bei ſenem Attentat Mit
r gehabt hätte. Jsfol e dieſer Ausſege wurden neue
Verhaftungen verdächtizer Anarchiſten vorgenommen und

c dieſe ein neuer Prozeß eingeleitet. Nun aber hat
e n er mit den Verhafietes konfrontiert

ſeine letzte Ta n indem er nochen behauplet, da vor zwei Jahren das Attentat

allein verübte.
Türkei. Ueber den türkiſch- griechiſchen Krieg

waren die Friedensverhandlungen bisher noch immer nicht
eſchloſſen. Nun verlautet von z riechiſcher Seite, die türz die Verhandlungen über den Abſchluß e'ner

e zu h iedensvertrage ſeien eingeſt'llt
griechiſchen Delegierten würden in den näch

ſten Tagen der Pſorte ihre Entſchließungen überreichen;
S ein Einvernehmen nicht zu erzielen ſei, würde das

iedsgericht der Mächte angerufen werden.

Gewerſſchaftkliches.

3 n Urigsbrief glaub'e der GärtnereieſitzerW. Ri her in einem ent aſſenen L alsdu h in die Hand drücken zu können. Das Monſtrum hat

ol enden Wortlaut:
Der Kunſtgärtner Herr San Jinrtig aus N., hat in meiner

Handilsgärtnerei vom 20. ds. bis heute Wgrbe tet.

Die Leiſtungen des Herrn Sth. hätten als W bezeich
net werden konnen, wenn ſelbige nicht mit ſich barer Unluſt un
Unzuf. ed nheit ausgeführt worden wären. Ties mag wohlhier herrſchende Gärtn Pepeirg verſchuldet haben ohne de

ich ſagen will, daß ſich He ch. als direkter Anhänger dazu
be'annt hätte.Obige beſcheinige wahrheitsgemäß.

Leipzig. Co., den 156. Mär 1899.
Riſcher, Garten-E'abl'ſſement.

Leip ig Cornrit Eiſenb hnſtr.
Die deutſche Reichsgewerbeordnun ſcheint für de Riſcher ein

mit ſieben Sie, eln ve. e Buch zu ſein. Hoffentli v wirdihm nun Ge egenheit gegeben, ſich wenigſt ns die Beſt mmungen
über die Aue ſtellung von Urbeitseugniſſen einmal etwas genauer
anzuſehen. wird dann wohl kapſeren, daß ſo plumpe Brand
markung von Ar eitern die für die Verbeſſerung ihrer Arbeits
gerbe De und für ihre Organ ſation eintieten, nigo t an, äng g
ſt. u n s“ iſt aber auch noch inſo'ſern ntereßant, als esSiex ich luß auf die Zuſtände zuläßt, die heute noch im Gärt

ne fe herrſchen.
i der Firzza emg u. Kühnemann drohten voreinige Zeit mit den Form rn Diff renzen auszubrechen. J rirer

am Montag abgehalten n Wer g. k men ii ige recht
üble Kuire zur Ken tnis. Es wurde von m hreren Arbeitern
e ellt, daß da G wicht der h nicht um 1 oder 2 Klo,
ondern 50 100 r ſchah es, wenn der Preisauf 5 Mk. o er 4.40 Mk. mit dem Meiner fſtgeſetzt war, daßg n betreffenden Arbeitern z m Ausza in iel weniger, 3 90 oder

3.60 Mk. verrechnet wurden. uf V ura wurde einer Kom
miſſion von 5 Mann Aenderung zugeſagt, ſung rege beim Wiegen zugegen ſein darf
leinere Arbe ten mad e r i

o daß von nun an
und F rmer, welcheren Guß na v gen ſfönnen.

Die Dachdecker in N y beabſig tigen nach den Oſter-
geh in den Str ik einzutreten, wern nicht bis dahin die

r. ehmer ihre Forder ng en bewilligt haben.
er Streik der Former bei Schuckert in Nüruberocs unverändert fort. Am Ausſtand ſind r rtin no

79 Mann beteiligt, einige der Ausſtä digen efm anderwärts inArbeit r Die örb iter en beſchie m, das Gewerbe
Er als r n und ſoll we n auch hier keinegeriger e folat, mit Nachdruck dahin gewirkt werten, daß die
Former in ar deren Betrieben die Anfertigung von Guß für die
Firma Schuckert ablehren.

Eine WVerkürzung der Arbeitszeit verlangen die Derin Reichenbach m Schleſien in den Betrieben, wo b eher d
z hnuſtündige A Wit vrch nicht eingeführt iſt. Vor ellem fom-

men fie Webe eien in Beiracht, die aſcheinead dem Verlangender Arbeiter nicht ſiattgeben wollen.
Unternehmer Terrorismus in Slberfeld. Man ſchreibt

uns aus ElberfDie Breite ber bürgerlichen Blätter über W Verrdiagnng
des Sammtwe eran ſtandes ſind verfrüht. Ein großer T
der Fabrikanten frilhe noch auf sloſer Unterwerfung
der Arbeiter. Der ArbeiterAus ſchuß der n Peltzer Gebr.
trat am Sonnabend mit den Jnhabern in Unterhandlungen und
erhiel: derartige Wegener ſſe, daß der Arbeitsaufnabme
nichts mer im Wege ſtand Ter Ausſchuß machte die Arbeitsaufnahme von der Ju illigung der c Fabrik Ausſchüſſe ab

hängig. Dieſe traten dann am Di nſtag morgen zu einer Be
ratung zuſammen. Während der Beratung n die neuſten
Ausgaben der hieſigen Tagesblätter mit eirer Be anntmachung des
Fabri anden n daß einzelne Fabrikanten zu Zugeſtändniſſen,wie ſie 4 Fabrikanten gemacht hatten, nicht berecht gt

Was iſt das plötzli für ein in Seſchikeg Fer 2 May ch n ſt ſo fährt

zuſammen. Ein Krach, ein Sauſen Gebrü a vetlettG e ſt er nach dem ebel der emſe ſchueßt das Venti
n Moment, ein verfluchter Mowent!En Haufen Menſchen ſtürzt herein. Eine kräftige Fauſt packt

r an der Schulter und rett n. Wie gedämpftes Wutbrüllen
nen ihm de wort ins O„Walek, u G Mlielewillen Ha r Du nicht gehört,

daß m n Vie er Fahrſtuhl mit Menſchen iſt an das
Gebälk über de Schacht geſchlagen! Die Knochen gebrochen,
zwei Mann tot!Der Maſchiniſt hört, ohne pu begreifen, worum es ſib handelt.
Er ruft ſich die Vorgänge er letzten Minne ins Gedäch n s.

He el Venit, das Herz ain- aufneller da S r ſalu atteeins Er kann i un nicht er

w die Hände vor das Geſickt und ein
mr t ſich aus der Bruſt. Dee ganze

ſchreit, geſtikuliert. Man führt ihne mit dem Schlafe iſt beendet. Jetzt

ericht abſpielen.

Signal

et immer ſes gehört, aber was

in ich C der
reiſt volle echzen

er übermenſchliche

wird ſich ein Drama

Litteratur.
Von der „Gleichheit“, ri ter der Abeiterinnen Gatte Sie Vüeß r d P u vie Her 7 7

d e Aus de Inhalt dieſer uteet
atrioti e elei. Sittliche undUnſittliches Reichsta F. n Fabrikinſoektoren v T Freuht iſchen Landtage. n Paul Hirſch.

vus der S euilleton: 76 ber Freiheit.
Von Klara eng ente l von Lilij Braunund Klara ein. reſte toren. Frauenarbeitauf dem Ge z der See an els und Verke i e

usinduſtri J genoſſen chaften. Frauenſtimmrecht.
ancntewegung,

z z n 3 alle 14 Tage einmal. F 55Nummer n 17S r t e e
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irma, keine Ware für an

greifbaren Er
ſteht daß wir mit

Gerichtsſaal.
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Frie C mel Die ſchy Halle, 29. März
e, guck mal“. e an armloſe Aeußerun tte,was man kaum glauben ſollte, höchſt r e ſich

ezogen, da ſie der Anlaß geweſen zu einer blutigen Schlägerei
der Nacht zum 3. Oktober v. J in Löbejün Die amals

verübten Ausſchreitungen waren ziemlich erheblicher Art und hatten
eine Anklage wegen Körperverletzung Anſtiftung dazu, gefährlicher
Bedrohung und wegen erübung ruheſtörenden Lärms zur Folge,
pyaggen ch 4 Angeklagte zu verantworten hatten. Selbige waren
der 30 Jahre alte, aus Schlettau bei Löbejün gebürtige
Oito Zeiſing, der 21 Jahre alte Arbeiter Franz Tögel,
der 20 Jahre alte Arbeiter Friedrich Schneider und der18 Jahre alte Steinbruchsarbeiter Karl Ackermann genannt
Schirrmeiſter, ſämmtlich aus Löbejün. Schneider und
Ackermann ſind noch unbeſtraft; Tögel iſt beſtraft wegen Gewalt
thätigkeitsvergehen insgeſammt mit 13 Monaten Gefängnis,

eiſing aber wegen eben ſolcher Vergehen insgeſammt mit
Jahren Gefängnis und wegen Sittlichkeitsverbrechen mit drei

Jahren Zuchthaus.
ls Urheber erwähnter Schlägerei war der Ange'lagte

Schneider agguichen, der ſich in jener Nacht Sonntag zum
Montag im Gaſthaus zum Adler in Löbejün beim
vergnügen über das Benehmen des Tienſtmädchens Anna Thiele
gen und dann einen mächtigen Radau gemacht hatte. Anna

hiele war nämlich mit Ackermann an Schneider vorbei getanzt
und hatte dabei zu dieſem geäußert: „Fritze, guck mal.“ Dies
wäre nun wohl noch nicht im geweſen, wenn nicht das
Mädchen bei jenem Zuruf die aus „Fauſt“ bekannte Hand
vewequn3 gemacht hätte, die Mephiſtopheles der Hexe çerenüber
nach Vorſchrift auezuführen pflegt. Anna Thiele hatte jedoch nicht
wie WMiephjiſtopheles Fſagt „Sieh her, das iſt das
u a s ühre,“ ſondern einfach be Worte:Fritz e, guck ma l.“ Darüber war Schneider, fich dadurch wer beleidigt fühlte, in Wut geraten und hatte getrachtet,

an Anna Thiele Vergeltung zu üben, en er ſelbige verfolgte
bis ſie hinter dem Handelsmann Karl Renſch im Tan
verſteckte und dortſelbſt Schutz 437 Als Schneider das Mädche
ſchlagen wollte, war er durch Karl Renſch weggeſtoßen worden,
worauf ein lebhafter Wortwechſel entſtanden, Anna Thiele aber
ſchnell fo tgelaufen war zum Bergmann Gottlieb Renſch aus
Alötz, dem ſie ſazte: Dort wollen ſie Deinen Bruder ſchlagen.“
Vun hatte Gottlieb Renſch den zwiſchen Karl Renſch und
Schneider entſponnenen Streit zu ſchlichten verſucht, was zunächſt
von Erfo) S nur hatte Schneider noch drohend geäußert:„Du kriegſt eine heute noch.“ Sich allein mochte Schneider zu

ſchwach geiühlt haben, denn er war nicht zu Thätlichkeiten über-
egangen, halte aber die nichts Gutes verheißende Drohung ver-
auten laſſen: „Na, wartet nur bis Tbgels Franz kommt.“ Dieſer

iſt in Löbejln, wie geſagt wurde, als Haupiſchläger“ bekannt und
überdies als ſtarker Athlet gefü ſchtet. Deshalb hatte Gottlieb
Renſch, der an jenem pir er ſeiner Hochzeit mit ſeiner

rau und ſeinen beiden Brüdern dorthin gegangen war, es für
as Beſte gehalten, das Lokal z verlaſſen, ſelbſtverſtändlich mit

ſeiner Frau und mit ſeinen Brüdern.
Kaum waren ſelbige an der Hausthür angelangt, da war

Zeiſing aus einem Gaſtzimmer herangeſtürmt mit einem offe
nen Meſſer in der Hand und hatte die Drohung ausgeſtoßen:
„Wo ſind die Um nun der drohenden Gef hr zu ent
gehen, waren die Gebr. Renſch nebſt Frau Renſch ſo T
als Wie fortgelaufen, in der Richtung nach dem Hauſe des

iMaurers Dietrich, des Vaters der jungen Frau Renſch. Unter
wegs hatte der mit Zeifing den Flüchtigen nachgeeilte Schneider
das ort „Franz“ gerufen, das ſeinem Freunde Franz
Tögel gegoolten, der an mit einem offenem Meſſer in deran berzußir te, den Gottlieb Renſch veftig anpackte und dieſen

u Boden ſtieß. Karl Renſch und Oito Renſch kamen ihrem
ruder zu guſe und balgten ſich mit P herum, der dabeivon gar Renſch einen ſee mit einem Schlüſſel erhielt und

etwas verletzt wurde. Karl Renſch war hierb.i von e
durch einen Weſſerſtich am Kopfe verletzt worden glücklicherweiſe
nicht gefährlich. Als es den Angegriffenen gelungen war, wiederloöhufemnen, hatten ſie ſich wieder auf die Flucht begeben, waren

aber von Zeiſing und Tögel ſowie von vielen aus Neugier hin
ugelaufenen Leuten verfolgt worden, wobei Tögel wiederum wieſchen zuvor ſchreckliche Drohungen ausgeſtoßen: Hunde, Jhr

müßt ſierben. Ich habe einen Nickfänger, auf jeden Stich muß
einer liegen.“ Den Verfolgten war es ſckli ßlich gelungen, im

auſe des Maurers Dietrich Sicherheit den; dich hatte
ögel noch der 20 Jahre alten Frau enſch unter dem Ausrufe:

„Das iſt auch ſo ein Stückchen', mit der geballten Fauſt einige
Schläge ins Geſicht verſest. Vor Die richs Hau e iſt dann von
de angeſamme ten Menge arg gelärmt worden, wogegen der
Nachtwächter nichts auszurichten vermocht hatte

HSGwewenna a m

beiter

Der ortige

edrohung handelte es ſichliche h in der Sache der De Künecke und Wilheim Wendt aus Br
ehna. die am

Januar d. J. im Gaſthaus zum Kronpr e nz in Brehna bei
einem Magskenballe erhebliche Au W i zu en zu habenbeſchuldigt wurden. Der 24 S e alte Kune e t vorbeſtraft
wegen Körpe ve letzung und Bedrohung; Wendt iſt noch unbe

raft. Die e dlung ergab daß Künecke am erwähnt n
bend die Kopftücher zweier Mädchen im Tanzſaale verſteckt
tte um das Fortgehen der beide Moadchen, die dort mit einigen
chweizern b kannt gewerden, zu vereiteln. Sona d war klar,

daß Eiferſüchtelei des Künecke den A laß zu der geféhrl ch verlaufenen Sache gegeben hatte. Als der E4weige Meyer jene
Tü er verlangte war es zwiſchen ihm u d Küneck zu hef igem
Wortwechiel gekommen dem ſehr bald Thätlichkeiten gef lgt
w ren. Künecke eugnete zwar, mit einem Meſſer geſtochen un
mit einem Bierſeidel geworfen zu haben; er wurde n
beſtimmte Zeug nau ſagen überführt, während betreffs nd s
Beteiligung an der Schläzerei nichts mit Siche heit hen
werden konnte. Der Schweizer Meyer hatte drei Stiche in den
Rücken, einen Stich in den rechten Oberarm und einen Hib mit
einem harten Ge, enſtand auf den Kopf erhalten, und war infolge
der Verletzungen 8 Tage orbeitsunfähig geweſen. Der Schweizer
Groll hatte geringere Verletzungen im Geſicht und auf dem Kopfe
de vongetragen und der LTienſtknecht Keller einen Stich, der dem
Schweizer Wieyer gegol en, in den rech en Oberarm erhalten.
Künecke wurde zu 2 Jahren Gefärgnis und wegen Werf ns
mit einem harten Gegenſtand zu Woche Haft verurte l', auch
wegen Fluchtverdachts verhaftet Wendt wurde freigeſprochen.

Verſammklungsberichte.
t Jabrikarbeiter 2e. Verſammlung vom 19. März. Bevor

in die Tagesordnung eingetreten wurde, wurde wieder der ſchwache
Beſuch der Verſammlung von ſeiten des 1. Bevollmächtigten in
Erwägung gezogen. Es ſei wirklich zu bedauern, daß ſeitens der

eine ſolche Jntereſſeloſigkeit an den Verſammlungen
u Tage trete. gesordnung: 1. Delegiertenwahl zum Gewerk-ſcha ts-Kongreß. 2. Verſchiedenes. Bevor der 1. Punkt in An

griff genommen wurde, mußte wegen Fehlens eines Wahl-Kom-
miſſions- Mitgliede eine Erſarwahl vorgenommen werden. vls
Er e wurde Kollege Spieß gewählt. Auch wurde be
ſchloſſen, einen ſtellvertretenden Delegierten aufzuſtellen, Vor

en wurde Kollege H. Mehnert. Bei der nun folgenden
ahl des Delegierten erhielt Kollege G. Müller 36 Stimmen und

iſt ſom t cewählt Kolle e H. Mehnert als Stellvertreter wurde
mit 38 Stimmen gewählt Zum 2. Punkt: Verſchiedenes wurde
be en das Huſtngefeſ am 20. Auguſt in Osburgs Bellevue,
beſtehend in Gartenfeſt und Ball von nachmittags ab, abzuhalten.
Eine Kom iſſion von 4 Mann wur'e mit den L orarbeiten be
traut. Schluß der flau beſuchten Verſammlung 9 Uhr.

P.
f BVierfahrer. Eine öffentliche Bierfohrerverſammlung tagte

am Sonnabend, den 25. Marz, im r Schutz nhauſe.
Kollege Bauer aus Hannover über das Thema: Wie
verbeſſern wir unſere Lohn- und Arbeitäverhält-
niſſe? Nach dem mit Beifall aufgenommenen n äußerten
ſich verſchiedene Bierfahrer über die ſchlechten Verhältriſſe, unter
denen ſie zu leiden hätten, namentlich über die ungehener lange
Arbeitszeit und über die ſchlechte Bezahlung. Vom Referer ten
und mehreren anderen Rednern wurde ihren erwidert, daß nur
durch Anſchluß an die Organiſation der Brauereiarbeiter beſſere
Verhältniſſe e aſſen werden könnten. Gerade die Bierfahrer
hätten alle Urſache, ſich der Organiſation anzuſchließen, fiatt
anderen Klimbim- Vereinen nachzulaufen. Nachdem ſich 10 Mann
dem Verbande angeſchloſſen, wurde die namentlich von B. erfabrernſehr gut beſuchte Veagmlung geſch'oſſen. W.

Zimmerer. Sonntag, den 26. März, fand bei Streicher
eine gut beſuchte Verſammlun e Zum 1. Punkt ſprach Koll.
Köhler über das Arbeiterſekretariat. Nachdem noch einige
edner ſich für und dagegen ausgeſprochen, wurde folgende Reſolution einſtimmi gefaßt

Die heutige öffentliche Zimmerer-Verſammlung erklärt ſich im
Prinzip mit der Errichtung eines Arbeiterſekretariats einver
e kann demſelben aber ihre terin I früher zueil werden laſſen, bevor von ſeiten der Gewerkſchaften nicht

m Bedingungen erfüllt ſind:
1. Das Gewerſſchaftskartell möge veranlaſſen, daß ein Reſerve

fonds geſchaffen wird, welcher der Höhe der geforderten Jahres
ausgabe e2. Zu dieſem Fonds hat jede Gewerkſchaft, dem Prozentſatz ihrer
Mitgliederzahl gemäß, einen Teil zu leiſten.3. Die fortlaufenden Ausgaben ind durch Marken aufzubringen,

welche von ſeiten des Kartells den einzelnen Gewerkſchaften zum
Vertriebe überlaſſen werden.

Nach einen gut durchdachten Vortrag des Kollegen Ecke aus
Löbtau ſchritt man zum Hauptpunkt der Verſammlung: Der

Anerkannt unübertroffene Auswahl der geschmackvollsten Neuheiten in:

Jacketts, Kras
Regen- und Staub-Mänteln, Blusen, fertigen Kleidern, Kleiderröcken,

Morgenröcken, Unterröcken, Knaben- und Mädchen-Konfektion.

e a Se dann Floß wies u wirr
udie bisherigen lge des Zentraloerbandes i7 aber a

auf das nicht ſchöne Verhältnis derS in dexe
vorjährigen Lohn-wegung, wo die Herren erſt 42 Pfg. Lohn verſprachen, dieſes

Verſprechen aber nicht hielten, ſo daß wir gezwungen waren,
ie von uns geforderten 40 Pfg. Minimallohn auf mehreren Plätzen

in Streik zu treten.
Es ſprachen noch mehrere Kollegen, die alle dafür eintraten,

daß eine Erhöhung des Lohnes erſolgen müſſe, da mit den jetzigen
Löhnen bei den teuren Mieten, Lebensmittelpreiſen u. ſ. w nicht
mer auszukommen iſt. Es wurde beſchloſſen, an die Unternehmer
folgende Forderung zu richten:
S endet Minimallohn beträgt 45 Pfg., die Arbeitszeit zehn

2., Für Arbeiten, welche bis fünf Kilometer von der Stadt liegen,
t ein zuge von 1 Mark pro Tag, für Arbeiten über zehn

ometer 125 Mk. pro Tag zu zahlen,
3. Ueberſtunden und Wa erarbeit ſind mit 50 Pfg. pro Stunde

zu 4 Sonntags und Nachtarbeit mit 60 Tfg. p. Stunde.
4. Uebe ſtunden, Nacht- und Sonntagsarbeit wird nur geleiſtetwenn Lebensgefahr vorhanden iſt, oder der öffentliche Verkehr es

nicht anders geſtattet.
ö. Anerkennung eines alle Zimmerer umfaſſenden Arbeits

nachweiſe.
6. Gänzliche Abſchaffung der Afordarbeit.
Nachdem obige Forderung einſtimmig beſchloſſen, wurde denKameraden ans Herz gelegt, nun auch r die Forderung überall

einzutreten. Dann wurde die Verſammlung mit einem ſrmiſchen
Hoch auf die halleſche Zimmererbewegunz geſchloſſen.

t Fabrikarbeiter. Oeffentliche Verſammlung vom 25. M1899 in Preßlers Berg. Auf der Tagesordnung ſtand als re
Punkt: Wa für einen Nutzen hat für uns die Errichtung ines
Arbeiter Se retariats. Hierzu führ e der Referent Herr Heyn aus
J Anbetracht der nutzbringenden Thätigkeit der Arbeiter

ekretariate in enderen Großſtädten iſt die organiſierte Arbeiter
nit von Halle gewillt, ein olches Inſtitut zu gründen. Nach

em dieſ Ausfü rungen beifällig aufgenommen und ſich noch
darüber verſchiedene Kollegen ausgeſprochen, wurde folgende Re

ſolni an 29 Sie heute Sonnabend, den 25. März, auf Preßlers Bertagende öffentliche Fabrikarbeiter und Sorgen Kerſamm

lung verpflichtet ſich, nach beſten Krä ſten dahin zu wirken, t
bis zum 1. Juli 1899 das Arbe ter Sekretariat zu ſtande fommt.
Der Gehalt des Sekretars ſoll vor äufig 1800 Mk. betragen,
jedoch ſoll ſpäter eine Zulage erfolgen.
Z, m Pun't 2: Maifeier, wurde beſchloſſen, am 1. Mai, morgens

8 Uhr, eine öffentliche Verſammlung auf Preßlers Berg ſtattfinden
zu n und von da aus weiter ſich an der Feier des Tages zu
betheiligen. Runkt 3:. Wahl eine Vertra ensmanns. Hierzu
rig Kollege E. einſtimmig gewählt. Schluß der Verſanmipns

r.

Aus ß d Dunutung.us Theißen und Brödiz gingen fü teiLiſte du de 1.40 Mk., Nr. ios M Parteizwecke ein: Auf

Der Vertrauensmann.
Für die Krefe der:

St ade.
Onittung.

u Für die Familien der Verurteilten in Dresden gingen
ein

om Finken 0.35, von 7 Evas 3.00 Ulb.luſtigen Geburtstag 0.75, N. N. 00 O. K. O.0, R.
0.50, Sch 0.30 von drei lt u wenoſſ n 1.90 Mk. Einge
gangen ſind für die Familien der Dresd ner Lerurtei ten bei mir
J ſarien 209 29 Mk., da von den Quittur gen e abgehen,

e

Ohne Namen 1 Mk.

050, vom
50, N. N.

r die Krefelder Weber beſtimmt woren, es ſind das Ge
amm lt bei den Lackierern 0.65 und bei den Böttchern

Mk. Von den obigen 20929 Mk. ſind bereits abgeſandt an
den Partei o ſtand, der de Sammlung für n inHänden hat, 125 62 Mk. ſo daß noch 83.67 Mk. verbleiben. Da
er Parteivo ſtan) nun die S mmlung, bei der zirka 90 000 Mk.
einkamen ceſchloßen hat habe ch vorſtehende 83.67 Mt. der
hieſigen Pa tei aſſe überwieſen und hoffe ich damit im Einver
ſtändn s aller GEeber S lt zu haben, denen ich h den
beſten Dank für de Sammlung abſt tte Für den Agitations
fonds gingen e ein: Vom Bildungs- Verein Aue 6 Mk. Vom
Kegler in Zipſendorf 0.50 Mk.

Der Vertrauensmann.
u Zrrechſinnde der Redaktion mittags von 412 bis 41

Für die Redagf tion verantwortlich Wilß. Swierthy in Haſſe.

Garclinenstangen.
Portierenstangen.
C. V. Ritter,Leipziger Straße 90

e Solider Geschmack, tadelloser Sitz, sowie sauberste Verarbeitung zelchnen meine Konfektion besonders
aus. Sümtliche Artikel sind mit festem und billigetem Preise deutlich versehen.

Geſchäftshaus J. LE W
Halle a. Marktplatz 2 u.
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Die N
lität und n Leißungeféhi tat welche vonF7 e ne meinde die hervorte enden

as a er rig ehen der Fabr'
die Güte unſerer Maſchinen.u J

Singer Nähmaschinen
jede Branche der Fabrikation

Häusliche Näharbeit.
m ſchiren der Singer Co. ver v ler Weltruf der d ä Qua

r alle derenubſeihnungen auf allen Ausſtellungen

bieten die ſicherſte und vollſtändige Garantie

Koſtenfreier Unterricht in der Modernen Kunſtſtickerei.
Singer Kraftbetriebs- Einrichtung neueſter Konſtruktion.

Einger Elektromotoren, ſpez, für Nähmaſchinenbetrieb, in allen Größen

Singer Co. Akt. Geſ. Leipzigerſtraße 20.
Frühere Firmage G. Neidlinger.

Zum Osterfesto allo Mann aus Weisson-
fols nach Untergrebslau

ßr IIrihſraße 1ß. Er UIrihſraße 19

Zum Umzug
empfehle:

Gardinenstangen in allen Längen 50, 60 Pf. u. 1 Mk.
Zuggardinen-BFinrichtungen, für jedes Fenſter paſſend,

Stück 50 u. 60 Pf.
Rosetten 1 Paar 20 u. 50 Pf.

E. Handtueh- u. Garderobenhalter, Stück 25 u. 50 Pf.und 1 M.
Küchenrahmen von 50 P. an bis 3.80 M.

Gewürz-Etagèren von 90 Pf. an bis 3.60 M.
Konsolen Stück 25 und 50 Pf. SSpiegel, Wandbilder, Messer und Gabeln, Löffel,

ganz beſonders preiswert.

Nippsachen und Fächer
in großer Auswahl.

Billigſte Bezugsquelle
für Glaswaren, Porzellan, Steingut, emaill.

Kochgeschirr, Holz- u. Bürstenwaren.

Central-Bazar
Adolf Berg,

Gr. Ulrichſtr. 40.
kcae Kaulenberg.

Ia. ſ. w. in all

Lager in Hol-koffern von 2.50

Empfehle g oßes ezefertigten tiefeln, Stiefeletten unt

2chuhe, ſowie alle anderen Sorten
Stiefel v. Schuhe für Herren, Dame
ind Kinder. araturen werden

ſofort aus geführt
Konfirmanden- Anzüge

Cheviot, Diagona'e und o
gen von 6 Mark an, ſowie großeager in Herren und Sia deranzüee
ufmerkſam mache ich auf mein

n Kammzary-

G oße Mädchenkoffe Kellner
Handkoffer von 2 Mk. an

25 Mk. an. Berline:

Taſchen Uhreni großer Auswahl von 5 Mk an
r uten Gang Garantie, alte werde

ahlung h

Aus. vahl Rezoiver für Radfahr

VLaffen jeder Art nehme ir Zahlun0. Töpfer, Markt im roten Tarm
ä nyaung neben m Vo kswohl rechts

Trevp,

Kinderwagen,
zum fei ſt n.

z Reiſekörbe,
Korbſtützle,
Waſch und
Tragkörbe,

deren Korbwarenenpſiehl v zu n billigſten Preiſen.

W. Leopold,
Mau'rſtraße 13 neber der kathol Kirche.

auszeichnen.

vom tinfachſt en bis

derr malle an

Knaben Anzüge

empfehle ich in überraschend grosger Anzwahl

zu wirklieh billigen Prolson,
SVDDe7- Paletots übenn, Jackett

wo Ardoiter-Garärodon

obenfalls staunend bllig.

Max Friecländer
Gr. Burgstrasse, BeKe NiKolaistrasse.

Weissenfels. v 22

gissen s J
e u

J Welssenfols

e —dJ e
Vnentbehrlich für Bruchleidende!Die unzweifelhait et h e und größ e Schonung kieten, ohne ſchmerz-

baſten Druck und doch ukung, meine von ärzilicher Seiſe und vielenLeidenden als vorzög erkannten
Sarreirocuru ohne Federn. Bigenes Fabrikat.

Bei fortgeſetztem Tragen Verkleinerung, auch Heilung möglich. Leio- und Vorj Teſchings 6 mm v 5 S vt. au, 7 mw.

mw. 12 mm Tejſchings in große
fallbinden.

Mein Vertreter iſt in Holle a. S. om Mittwoch den 5. April von 8 bisrn 5 Uhr m Hotel „Zur goldenen Kugel“ zu ſprechen, um Beſtellungen entzegen zu
o vie alle anderen Sorten von 3z Pf. an. Mwu ition 4 Alt nehmen L. Bogisech, Stuttgart, Reuchlnſt. aße 6.Bitte genau auf meine Firma zu ach.en.

Achtung Kröllwitz, Achtung!
Freitag den Freuagg den v1. März nachmittags 4 Uhr im Saale des Gaſchofs des Gaſthofs

„Zum Lindenhof“

Volks -Wersammluns,
es rdänung:Der Reichsta, und ſeine Aufgaben.

Referent Reichstagsabgeordneter A. Albrecht.

Freie Diskuſſion. Der Einberufer.

Wer einen chhicen Anzug

t SS, Halle a,
Größtes Spezial-Geſchä a der Provinz Sachſen.

S

o e

meives Geſchäfts erſichtlich ift. Empfehle:

FrühjahrsPaletots,

Havelocks,

Gummi Mäntel
mit Stoffbezug.

atscher-Mäntel,

J Livreec-Anzüge,
Radfahrer,

Die Ausstellung von Neuheiten
in meinen

14 großen Schaufenſtern
bietet in Rodell- Facons Hervorragendes in Bezug auf modernen Geſchmack, gediegene exakte Herſtellung meiner Konfektion

Es iſt deshalb für jeden Käufer von Vorteil, der Ausſtellung in meinen Schaufeunſtern gefl. Beachtung zu ſchenken, woraus die

enorme Auswahl, Preiswürdigkeit und Umfang

SaiſonAnzüge,
Smoking- Anzäge,

Geſellſchafts-Knzüge,

Prack-Anzüge,

Radfahrer Anzüge
von 11 Mk. an,

Kellner-Amzüge,
Turner u. Lellnerhoſen.

o II. en

Zirka 100
in meinen Schaufenftern ausgeſtellte Modelke in

Knaben-Anzügen,
Knaben-Paletots,

Pyjaks,
Knaben-Kleidchen

beweiſen die allein daſtehende reiche Auswahl, die
mein Heſchäft darin bietet.

Ioppen-

er i terVerlag und für die Inſerate verantwortlich Auguſt G.roß. Druc der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdruderei (E. G. m. b. H) Halle a. S.



1. Veilage zum Volkoblakt.
Nr. 77 Halle a. S., Freitag den 31. März 1899. 10. Jahrg.

Zur Errichtung
eines Axbeiter-Sekretariats in Halle.

III.
Die Arbeiterſekretariate ſind eine notwendige Folges der ſich entwickelnden Gewerkſchafts e de

Die Sozialgeſetzz, die Arbeiterſchutzbeſtimmungen und viele
andere mit dem modernen Wirtſchafte leben zuſammenhängende

e treten fortgeſetzt an den Arbeiter heran. Da
es dieſem nun weder möglich iſt, alle wichtigen Beſtimmun
gen der einſchlägigen Geſetze zu kennen, noch ſeine Mittel
anßreichen, in jedem einzelnen Falle einen Anwalt zu be
fragen abgeſehen davon, daß ſelbſt ſehr tüchtige Rechts
anwälte in den So gemeinhin überraſchend ſchlecht
beſchlagen ſind ſo e der Arbeiter häufig bei Wahr
ung S Rechte herzlich ſchlecht wegkommen, wenn nicht
eine Stelle Plheſc würde, die ihm unentgeltlich Auskunft
erteilt und kleineren ſchriftlichen Arbeiten ihm anfertigt.
Jn Ermangelung der Sekretariate mußten bisher die Redak
tionen der Parteiblätter die Lücke ausfüllen, und nur die
wenigſten r haben einen Begriff von dem großen
Umfange, in dem die Redaktionen unſerer Blätter für Aus
kunfterteilung auf den beregien Gebieten in An pruch ge-
wommen werden. Unter den 2634 Beſuckern der Sprech-

de unſerer Redaktion in der Zeit vom 1. Oktober 1896
30 September 1897 für das nächſte Jahr iſt leider

die Statiſtik nicht vollſtändig geführt worden befanden
ch rund 1900, welche Auskunft in Fragen verlangten, deren

twortung einem Arbeiterſekretariate zufallen würde.
Und da eine Redaktion nur in ganz ſeltenen Ausnahmefällen
die Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten für einen Hilfeſuchenden
übernehmen kann, ſo iſt der Erſatz, den die Reda tion als

wungenen Stellvertreter des Sekretariats gewähren kann,ſt bei aufopf.ruder Hingabe nur ein ſehr mangelhafter.

ß der Bedarf noch einer Auskunſtsſtelle, wie ſie ein
Arbeiterſekretariat darſtellt, ungemein groß iſt und daß er
fich nur im latenten Zuſtande befindet, ſo lange eben kein
Sekretariat beſteht, das beweiſt am beſten das Nürnberger
Sekretariat, das nun ſeit 4*/, Jahren ſeine Thätigkeit auf
genommen hat. Es war beſucht

vom 1. Nov. 1894 bis 31. Okt. 1895 von 6839 Perſonen

1895 1896 84112 1I1696 31. Des 1897 131051
Wer durchſchnittliche Tagesbeſuch belief ſich ſomit im erſten

Jahre auf 22 Perſonen, im zweiten auf 28, im dritten auf
37 Perſonen. Die Zahlen für 1898 liegen noch vicht vor,
r hat es gleichfalls einen entſprechenden Zuwachs aufzu
weiſen.

Will nun jemand behaupten, in dem kurzem Zeitraume
habe ſich die Anzahl der Streitfälle verdoppelt? Gewiß
nicht! Nein, das Bedihfnis war 1894 und ſchon früher
ebenſo groß wie jetzt; nur wußten die Leute keine Stätte,
die ihnen Beſcheid erteilte, und es kann mit Sicherheit an
genor men werden, daß rie Beſuch ziffer noch bis auf 20 000,
vielleicht noch darüber hinaus anwächſt, ehe ſie zu einem
gewiſſen Stillſtande gelangt. Wie viel ſtille Sorge, wie
viel Not kann durch ein Sekretaria' gemildert oder ganz ge
hoben werden! Jm Geſchäft juhre 1897 wurden bei dem
Nürnberger Sekretariate vor zebracht:

2237 Unfallſachen,
1330 Arbeits ifferenzen,
1125 Leima eerwerbe,
975 Mietsdifferenzen,
535 So uldforderungen,
426 Alimentenſachen,
365 KrankenverſicherungsSachen,
358 Alters u. Jnvaliden-Verſ.-Sachen,
233 Stra ſachen
218 Vertragsdifferenzen,
215 Beleidigungen,
203 Dienſtbotendifferenzen,
194 Rücerſtattung von Beiträgen,
139 Kurctelſachen,
104 Gerichtskoſten,
99 A biriterſchutz.

Weitere Angelegenheiten betrafen das Wahlrecht, Anwalts-
gebühren, Baudifferenzen, Patentverletzungen, Todeserklärungen,
Umlagenzahlung, Gebühren, Beſchlagnahmen, Steuerſachen,
Zeugniszwang u. ſ. w.

Schon dieſe kleine Ueberſicht beweiſt, wie vielſeitig die
Anforderungen ſind, die an ein Arbeiterſekretariat geſtellt
werden, und daß es einer ganzen bedarf die heran
re Aufgaben zu löſen. Freilich ſoll keinen Augen
lick verſchwiegen werden, daß dieſe Art Auskunftserteilung

nur ein Teil des Thätigkeitsfeldes eines Sekretariats bilden
darf, ſoll es nicht auf das Niveau einer gewöhnlichen Winkel
advokatur herabgedrückt werden. Der mindeſtens ebenſo
wichtige, wenn auch nicht ſo in die Augen ſpringende Teil
der Thätigkeit beſteht in der planmäßigen Aufnahme und
der von Statiſtiken und anderen Unterſuchungen
der gewerblichen, geſundheitlichen und ſozialen Verhältniſſe.

Schluß folat)

Lokales und Prvoimiel es.
Halle a. S., 30. März 1899

Die Wandkarte von Deutſchland findet bei unſern
Leſern guten Anklang. Die Expedition teilt uns mit, daß
viele Beſtellungen eingegangen ſeien, und auch die hieſigen
Abonnenten ſchon zahlreich mit einer ſoſchen ſich verſehen
haben. Da die auswärtigen Beſteller das Porto meiſtens
nicht mitſch'cken, ſo ſei mitgeteilt, daß die Verſchickung
innerhalb der 1. Zone 75 Kilometer 35 Pfg. koſtet, die

einzuſenden. Per Nachnahme ſtellt ſich das Porto auf
45 Pfg. für die 1 Zone und auf 75 für die 2. Zone.
Die Expedition erſucht die auswärtigen Beſteller, dies bei
den Geldeinſendungen zu berück ichtiger.

Zur Lohnbewegung der Topezierer wird uns
miigeteilt, daß auch die Firma Hauptmann den Neunſtunden-
tag für die Topezierer ſchon ſeit vorigem Jahre eingeführt
hat, jedoch ohne Lohnerhöhung. Da der Jnhaber der Firma
jetzt ſchwer erkrankt iſt, konnten die weiteren Forderungen
ihm nicht unterbreitet werden.

Zum Streik Terrorismus Wir berichteten dieſer
Tage, daß die bürgerliche Preſſe über einen Fall von
Terrorismus der Arbeiter, der ſich in Domsdorf ab-
ſpielte, Zetermordio ſchrie und die ſchärfſten Strafen e
dieſe „Mordbuben“ verlangte. Drei jugendliche Arbeiter
ſollten einen anderen, weil er ihrem Verlangen nicht nach
kam, ſeine Arbeit auf der Grube Luiſe, woſelbſt er beſchäftigt
war, zu kündigen, erſt ins Waſſer geworfen haben, um ihn
zu ertränken; als dies nicht gelang, hätten ſie ihn an Händen
und Füßen gebunden und auf die Schienen der Domsdorf
Beute ſitzer Kohlenbahn gelegt, damit er überſahren werden
ſollte. Nur dadurch, daß der Zug Verſpätung und
der Gefeſſelte unter den größten Anſtrenzurgen ſich gleich-
wohl von den Feſſeln loszumachen verſtanden hätte, wäre
ſein Leben gerettet worden. Wir bezeichneten ſofort die
ganze Geſchichte als Mache, obwohl uns kein Beweis dafür
vorlag, ſondern lediglich die Kenntnis des Treibens der
bürzerlichen Preſſe bei derartigen Fällen uns zu dieſer
Stellung bewog. Schneller, als wir dachten, iſt jetzt
die Beſtätigung unſerer Prophezeiung eingetroffen.
Das Liebenwerdaer Kreisblatt, das zuerſt die
Sache an die Oeffentlichkeit brachte, muß jetzt zugeben, daß
ſich der „Terror 83mus“ in weſen lich milderem Lichte zeigie.
Der Arbeiter, um den es ſich handelt, iſt nur an den Hän-
den, aber nicht an den Füßen gefeſſelt geweſen, aber auch
da nur ſo, daß er ſich leicht davon befreien konnte. Die
anderen drei haben ihn auch nicht ins Waſſer geſtoßen,
ſondern er iſt bei der gemeinſamen Balgerei hineingefallen.
Noch weniger beſtand die Abſicht, den Betroffenen ums
Leben zu bringen. So weit das Kreisblait. Es hat bloß
hinzuzufügen vergeſſen, daß die ganze Sache mit dem
„Terro:ismus“ der Arbeiter gar nichts zu thun hatte, mit
hin weiter vicht iſt, als was wir ſie ſchon bezeichneten ein

Orte, die ſchon unter die 2 Zone fallen, haben 65 Pfg.

Dummerjungenſtreich. Nach den Mitteilungen der Kreis
blatipreſſe, denen unſere halleſche Giftnudel würdig M ir
mußte der unbeſangene Leſer ein greuliches Schre be
kommen von dem fortgeſetzten Terrorismus, den angeblich
die Arbeiter ausüben. ir haben dieſe Preßmeute wieder
einmal auf der Fälſchung ertappt und ihre Lü t
zur Evidenz bewieſen. Ob die Halleſche nun

e wir bezweifelnenn ſonſt ginge ja der ganze er Spuknachrichten in die Sinde. ten ger e

Zehn Pfennige, 20 Pfg., 30 Pfg. und nochmals30 Via. „ſollte die Dienſtmagd Amalie Eskau ſich urrecht-

mäßigerweiſe angeeignet und außerdem ihren Dienſt unber
weiſe verlaſſen haben, woför ſie vom hiefigen Schöffengericht
wegen Unterſchlagung zu 6 Mk. Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefäng-
nis, wegen Diebſtahls zu 2 53 Gefängnis und wegen erwähn-
ter Uebertretung zu 3 Mk. Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurteilt
worden war. it ihrer dagegen eingelegten Berufung hatte die

te günſtigſten e ragliche r un en ſolltendarin beſtanden haben, daß die Ange lagzte im a beim Lan

lehrer und G ſiwirt Hugo Traxdorf, hier, als ſie auch
zu bedienen hatte, zweimal je 30 Pfg., die ſie für verkaufte Brötchen eingenommen, nicht gleich am übend ihrem D ab
geliefert hatte. Dies war aber, wie Zeugen Traxdorf zugebenmußte am nächſten Tage u erfolgter Rückſ n
Entwendet haben ſollte die Tr agte e nmal 10 Pio, einmal
20 Fig. als ſie l Kleidun zsFücke reinigte und Traxdorf
Geld darin gelaſſen hatte, um das Mädchen auf die Probe zu
Fellen. Zeuge Traxdorf wußte jedoch nicht anzugeben, wie viel
Geld er damals in der Hoſentaſche zurückgelaſſen und e
aus erdem de Möglichke t zuzeben, daß etwas Geld herausgefa
ſein könne. Die Angek'agte er'lärte, das Abliefern jener Geſd
betr T habe ſie am betr. Abend bloß vergeſſen, da ſie zeitig
ſchlafen cegangen ſei. Geld habe ſie nie weg enommen und zu
jenen Kleid ngsſtücken hätten guch andere Perſonen gelangen
fönnen. Zum Verlaſſen des am 22. Ottober h. be fo
ſch berecht gt gehalten, wel ihr Dienſtherr i Sch äge angedroht,
ie des Diebſtahls bezicht gt und ſie mit un ſittlichen Andeu

tungen beläſtiegt habe. Letzteres ſtellte c Troxdorf in Ab
rede, wogegen der Hausd ener Thormann bekundete, die Eskau
habe ſich bei hm beſchwert, daß Traxdorf n ihr unſittliche Andeutungen geäuße t habe. Der Seithe erkannte unter Auf
ebung des ſchöbffengzer'chtlichen rkenntniſſes auf rei
pre u der Angeklagten mit der Begründung: Verdacht be
reffs an eblicher Unterſchlagungen ſei nach Lage der Sache nicht

hatbar und betreffs der angeblichen D ebdähle eine Sach

rhec r h 77 r S r desei die Angeklagte berechtigt geweſen, weil ſie grundles deDiebſtahls verdächtigt und von ihrem Vienſthern mit Thätlich

keiten redroht worden war.
Wie viel wird r nicht über die Anmaßung und

Unbotmäßigkeit der Dienſtboten geſchrieben und geſprochen
Es wird dabei der famoſe Grundſatz des Spitzbuben befolgt,
der, um einer Verhaftung zu entgehen, am lanuteſten ſchreit:
Haltet den Dieb!

Deutſche Kultur in China. Von befreundeter
Seite wird uns folgender Brief eines deutſchen Marine
ſoldaten an ſeine Verwandten zur Verfügung geſtellt

ghr werdet wohl lange auf einen Brief ahefſt e Wir
ſind ſeit dem 1. Dezember an der deutſch chineſiſchen Grenze
und haben ſehr viel auszuſtehen. Liebe Eltern, wir haben jetzt
wieder ein kleines Gefecht mit den Chineſen gehabt;
as hättet Jhr ſehen ſollen. Da haben wir aber mang

geſchlagen. Es war den 4. Januar, als wir Nachricht be
ka ten vom Gouvernement, daß die Chineſen im Dorfe Portado
enen Deutſchen angefallen und geſchlegen haben. Gleich wurde
unſer Detachement mit 40 Mann nach dem Dorfe geſchickt, um
die Urheber zu ermitteln. Wir ſetzten uns in einen Zampa,
und dann ging es mit voller Kraf nach dem Dorfe Portatito
eilend ver Waſſer. Als wir drüben landeten, freuten wir
uns ſchon Unſer Offizier befahl uns, das Dorf mit 35 Mann
zu beſetzen. Die anderen 5 Mann ſollten mit dem Offitier
vorgehen, und unſer Offizier befahl uns, jeder
Chineſen, der durch wollte, über den z
ſgtepen und nach einer Viertelſtunde hatten wirchon mehrere Chineſen über den Haufen J
und nach einer halben Stunde kam der Befehl, in das
einzudringen und alle männlichen Perſonen aus den

h

e ccecccececce

r

957 5teh h f v n i Jt t 7 I 47 4

erhält jeder unter den günstigsten Zahlungsbedingungen

Möbel, Bürgerliche Einrichtungen,
Anzüge, Paletots, Kleiderstoffe,

Kinderwagen sowie Waren aller Art.

Michaanerkannt ältestes, grösstes und renommiertestes
Waren- und Möbel- Haus dieser Art am PIatze.
mr Gr. Ulrichstrasse 51 (kingang Sehulstr.)

6 Läden in den Kaisersälen.
Des grossen Andranges wegen bleiben meine 6Gesehäftsräume

Sonnabencdl d. L. April bis Spät abends geöffnot.

e



e un e a vgl ich olles wurde r d Fr 55wurden n h W u n Nun
r d er ani un Ardeiten, und bekamen h n zur wirkli ge e v de einen Monat in der großen avdes n. Freie Dieu und ruhiges An rer adt der t. n Se m er e

ſtadt n 40 Mann waren adkomman hören v e P ert; außerdem iſt ihnen auch wohl Muchung wegen verſchiedener Unregelmaßigkeſen eiten ſchwebt.
d S x 3 7 Liet um es zu bewachen. Es bekannt, daß un eren Verſammlungen am arrkreten: Franzoſen, Engländer, Japaner, ſter zugeht. ger ſte recht be AKelſe uns dem Reiche.

ude e uns aber t amüſiert und die tragen. w. e am re na g Kehl ne m ſefriggverſeche 7 ſ Du Sawu J re 4

ar h Sur' W z w. d n m v wut utdbeenn oſengart r vt r e 25 V e erfahren. werver urte lung 88 (20t e ihren u getötet a dazur a den de e e et re g Veihilfe ge e e endete om Mirwoh ühr
t erzieh Wirkung des a e 4 a d a Lnge e ten vanor Rie auf dem GuteKolonial rn wird jedem Leſer ſofort klar, r v a ter ch z z 34 h n den entetee delteen

ne e r rDere ahnen p. y w e tot v m r r w. x farb jedo 5 darauf im Gefananß 8. Als e Frau Roſener Chineſen über den a r Je St a n a te. twoch ne alle grt eine Heirat mit einem Deren Wolff eingehen wollte,
ſchoſſen waren, die offenbar nichts weiter b a n nen von gen an t en S ehe n ſehen ded e e

z eg h Vtt erbl at; anßatt der Jernäleng vier Be ne e eite geſchaht habe. Der Prozeß erregte allgemeines äufſchen
a ſie das unverſtändliche Komman do t dasſeibe deren nur eins und zwar das e Vor derbrin, und die wie oben gemeldet, mit der Freiſprechung der An
bleibens nicht be war zweifellos re an 3 dige fe h u eze in das T t et geklagten.

Nuhm Detache ndelsmann Mänick n kam in eſitz deeſſ ch Se n We be v u. r u ehe i Per iſ chte
ausgeſ d. rmc Wirkung die S muß das c w organ. v ehe h elgern Ueber e von Wilhelm r. angeordneten begeweſen ſein. S&irmenig hat bis jetzt noch keine be rung er geitertge Segr berichtet die Staatsb. g Ueber eine

hrun ente Kapitäns midt und dere un a Piue Sachen giebt das fahren können. Die zunächä mit der Provin W en ein
u illionen gele feten Verhandlungen begeg' eten gew ſſen Schw er'gketen, Beſatzung der „Bulgariag dur Kaiſer wird uns aus Ham-

ver aus, wah welche es wünſchengwert m en t ont nentalen Eiſen hurg ſoldendes Auf n ö ehl des a
alte, arbeitsunfähige Prole hahnbau und Hetrieb'cefellſcha erlin d'e das ſe't ihrer Emptarier und Proletarierinnen kaum ſatt Brot zu eſſen haben. ſe 31 in dir t nd da ſchien, in nä e Ved en Tr e ehe gen Gagata y e ar

Wir leben wahrhaftig im Zeitalter entwſceltſer Kultur! v treten. Die letzteren z dlun gen führten je och zu keinem des Gar d. Küraſſier Regiments nach Hamburg begeben, um dem
Drei Projektions Vorträge läßt am Karfrei ag der Ar befriedi. enden Ergebnis ſt deshalb von m wen an die Pro Schiffe und ſeiner heimkehrenden helder mütigen eſaßung einen

beiter Büdungeveein durch Herrn Zande aus Jeirgig ſeinen Mun An H. rang'treken worden. m dieſelb zur B. ſchiußfaſfung wegen hegeſſtertn Empfang zu Sollte die Bulgaria“ noch im
eder v wen Gäſten vorfü Die Li &ive Beteil gung an dem Unt nen u veranlaſſ n. Laufe der Karwoche auf der Elbe eintreſſen, ſo wird ſie, da in derr T vorführen. Die Lichtbilber erreuen Ditterfeld. Das Mulde- ehe i Karwoche eng Mu kauſſührunge en bekanntlich verboten ſind,

ſich allgemeiner Sympathie, zumal Herr Laube den Mitgli dern dem Sir nene en. Nach dem Projekt ſoll die Mulde einſtweilen vor Brunshafen liegen Lleiben und erſt am Ofſter43 r r ar r Zrein I Se t r di n ehe mo tag nach dem Hamburger Hafen abdampfen.
e, a u'chauer ernenwelt und ma ohne Ausuferung a rt werden können e ſind aue den dere der Wianein ſo annt. De halb dropdettt da e e e Am vorgeſrigen Tage bat n ſich ewoise S lange Vrieſlagen Ter Redaktion.

Erde un ntenmee t e e eng 9 7 mine u erklären, wie ſie dem W ekt n J as u e Forderung für das erſte Kind iſt ver

e e et nn
77 ad oenlos demonſtrieren. Der zweite Vortrag legt das Freußen m a eFedenſall 4 iſt das Pro e Ven weit t Nach

und Treiben in der Urwelt dar und giebt zugleich eine rktter Bedeu ung ſür die Reinhaltung des waſſers und Geſehes iſt in e za ſol n dung ſedern, welche 19 Woche
kleine Entw cke ungegeſchichte unſerer Erde. Im dritten Vortrag der Vorbeugung von Ueberſ ſchwemmungen. Unterſt n ezogen haben, bei Eintritt eines neuen untere d Bi dhauer'unſt gezeigt. Die Kunſt einere Fr jal-Raghrigtten. un e ſofern in des z ger ichen le Wohn
werke der alten Griechen die bekanntl'ch von der Jetztzeit nicht Kleinere Provinz a Krankheitsurſache veraplaß W 5 ger nan Wareerreicht oder wenigſten noch u ſcht übertroffen worden find, Ju, Kreum a wurde der Knecht Majinkg von ſeinem eigenen e e r 77 e erſädeng d
werden uns hier in ihrer ganzen Schönzeit und Renheit vor Geſchirr üb n und m ein Fuß erheblich ge r verlangen. 42 ärztlichen net bedarf et bei der hufne hieAugen geführt. Ein Seſuch dieſer Vorträge iſt demnach nur zu Beim Sandſahten wurde in Gater be den An Thotpfeiler in eine Gemeinde Krauſenſoſſe nicht. Will die Gemeinde weht

em s n Eieke gut dem Arhel ums iſſen en S mee r zahlen 40 müſſen en Sie dieſelbe verklagen.
n u in Slam W i be h wurde in e in ähe von Dürrenbe rn n ein Stamm auf das linke ra in dem Fokrat. Sedecht nicht verwendbar, Erzählung ohne eigentter chenkel. Eine Blu'vergiftung, die einen ope at ven Ein Auger bl cke s oben y als man wollte,

griff nötin dte g ſich de a du den Kindern atelt e S. R kau'en Die Enttäuſchung war liche Pointe.
u daß S be m ücka ten ans a'etes am linken r za a S t 5 e J Wer r San esgiſise Na grihſen.

v ot in eune er an. owie ohnhar alle dender hge a r W e Wunde nicht beachtete, wodurch gegen in Flammen auf. Der Brandſtifter wäre bald ſelbſt mit n Der Handarbeiter König und Bertha Senchhardt (Spite 7). Der

m nreaun des Stadt Theaters. Gbthes
rannt, denn er konnte nur mit Mühe gerettet r n. e d edae Vagnet (8. h tet Siorſapiag H. Dir d.

Faß J 2 wir am Sonnaber du gel. Rocco als ö rer Par Arbeiter Härtel in H o enmdlſen wurde in den ugen 82 und a Zinke (Wolfſtraße 19 und Böllbergerweg 15). ffDer Schaffuer
emmerfeld und Rara Naundorf Marienſtraße 7 u. Schmeerſtraße 21). Der Maurereiſtenmale wiederholt. Für Sonn ag nachmittag 44 Uhr blick verhaftet, als er mit der Bahn abfahrer woüte atte Nagel und Marie Ritter Meckelſtraße 7 und Leipzigerſtraße Der Stukk. teur

3 Fremdenvorſtellung die 22. Wiederholung der Geiſha von ſeiner Seliebten fortgeſetzt Zigarren erhalten weise n e r n e War
r abends 7 Uhr di ihrer Herrſchaft entwendete. um Danke dafür denun d Wldelmine Dörli e and Magveb Kaufmaun ur eſcht dr die nen einſtudierte Oper „Vie Afri d r en. Fr J r W u e n St en und e rhor e n en

u cm Hnxregn des alia Theaters. alig an fan m ein erol un e an ſeine er un nein a lenden die Oſterfer en I v ſo S x tag die Eltern des Mädchens in denen er dieſen mitteilte, daß er erſt d e re x e S r ehe
Aufführung en mit Ofer Sonntag wieder lmä das r dann ch ſelbſt erſchießen wollte. Durch ie r darbeiter Anh T Bertha Theuenkorn Schmeerſtraße 15). Der Ober-

a g nehmen. Der erfie Feier bringt s die haftung iſt gidße es l verhütet. Durch einen vom Sturm h m Zu in aneaereeeee e De
der ung des zugkreftigen Sch vankes Der S lafwagen Kon- abgebrochenen ger wurde der rbeiter Weber in u alupka ein (Thorſtrahe 33). Dem Baßnarbeiterre während am Oftermontag Die Roſa Dominos“ zum We en Schulter getroffen und bedeutend ver S e S dand arbeiter Piehe ein. (Tuon aſtneſtreberſtenmale in Szene ehen. leyt. ſerdemn a tt er durch die Slasſplitter noch einige h h n abel e i

Zu dem W ureaun des Walhallatheaters. Am heuti Schr u ter tzun gen. Beim Stolpern uper eine Fußbapk ſtieß See loßer 71 ein S (Wörn litzerſtraße 19). Dem Landwirt Kiem eine T.

Donnerstag verabſchieden ſich ſämtl che Künſtler des dis die jährige Emma Kdiei in Haſſero de die Schere ſich i s a t e. W a h nSe n ans, worauf wir nochmals aufmerkſam machen. rechte Auge. Die Kl'ine mußte wach der halle chen K inik ge a hriſun eine T Sudwig Wuchererſtraße 55). b Fiuſmett Eine ein 8

orgen Theater des getee ge wegen geſchloſſen bracht werden. Der Tiſtlerme ſter Slanz von Aken ſprang Gr er ese
und am den I. April, beginnt der neue Spielplan aus dem Zuge, als er wahnte, da eſen Ftaen F. der er ren z, De SSleſſer Obwald T. totgeb. (Tögwaſinzſtrase 27). Dex Zimmerzusſte gen Walte ginn hatte dabei einen e C h i h ä ebe enkl delbruch An de oſten ſeines g. S 61 J (Künit). arg 5 Wion. (Rilterfraße 17).
a re r vor 6 Uhr wurde Zimmer du e Düb der e erhängt Schwer 352 r a h S 24). d Wie Kiaveeine am v dene Lowry durch die mut ſoll tiv ſein. Wer weiß. al J. erſt ſchwermüſig e n. v c ehe une ne e vorüberfahrenden Schnellzuges in m be mwermann ge r nvznb eſteckt. Wagen und Ladun verbraunten voll üſandig c z Im Dampf a ewerk in Zahna ger et der j ebe 15 Se Sie Sinwernaurn 6eb. Schmnig, 56 S Sieheneiſtnß

eitz. Eme öffentliche u t z nger der rechten Hand abgeſchnikten wurden. Beim jedes denkenden Arbeiters iſt es,
ährige Arbeiter Schüttau i die Kre sſäge. wodurch ihm ſämt

Bſlichfindet morgen, Freitag, nachmittazs 3 Uhr in St. S S an von Setreide ertrank in der Elbe der Arbeiter ſeiner gewerkſchaftlichen
ſtatt. Genoſſe Plorin wird ſprechen über das z ian don Schönebeck, da der r r Die In tion beizutreten und Mitglied des ozielO Werte hen ehe nd Kebet t we S e e en e r erekrat ſchen Vereins e werden.

die r e ba h Se ken o nonhymer nariffe den 4 in der t Elbe Elbe Jert wurde Für die Sedokiov verantwo' tlich: Wilb Swieniy mm Holly
2 a

Damen ſſte P. Taebentho K Co.
sehr billige Preſse. Leipzigerstrasse 1

Sohnes Serinderrug] Kinderwagen, e e Z. e. eämtl. Parteſſchriſtene er L nekzen-, Serſchriſtsmähige Sdulbüher a dere hfehit Sie Volksbnshandinss,
eldſtrape art ngang für Volks, Mittel und La dSchulen, Gust. A. Lereche, Kl. U richſtr. 19 Beſſere Kangrienhähne u Weib-

ad Erlaub Schaltorniſter.tn Vater Tag W I len billig a a Schulranzen, Schultaſchen, kg qyrader zu 1260chen verkauft Stes 4.

ſt ia, traße 65. 2 gr. Stuben, K Kü bz Sag Pierre e r zämküche Schulntensilien Suh. Je S e gen 33Verfaufe dieſelben an Mitgl eder Handſchuhe, Krawatten, empfiehit A Leo oldt Derſeburg raſeweg sdes Allg. Konſun vereins gegen krat Wäſche Hoſenträ er re P Roceht. Pneunm. Rover, 135 M., K. Miſtagst. W. 5 M. Thüringerſtr. 211.
marfen. Nichtm tglieder erhalten die Buckhandlung Voigismauer 2a. verk. Gax. 1 Jahr r z Fr. Schlafſt. zu verm. Thürin erſtr A.e e Seuhmegerntt h hinte arewabl u Fnten Nebenverdienſt e ee ober, uhmachermſtr. ri mReparaturen ſo Keeſ Mas arbeiten prompt Gtus t a v Wehage, fwe jedermann bietet die Ueberna me e S e Wo u Ich, gie verehelichte Friederiſe Weh

e 15 einiger trete i cietete Weger werh. (S egrote S ne a prelt e aa anten wollen Jhre Adreſſe ſgL t wider d Arbeher Fuauſt 8KegenSchirme, unter B. K. 100 posetl. Zeit- ein Pſeine Wohnun gern et S von heute J Frau geb Sunene
nvie a ſenden. r an nicht mesr v J e ene h n die2 aller ill'aſte ma im Hauſe eiſchermeiſter ſe ben rechtſchaffen u rlich erPreh e Frauz Martini lere am Platze. errn Reinha dt.Fertm iſter, lbine Goldmaun, Hebamme, Zeitz. Friederike Wehling geb. Zech.

Schuhwaren- Ausverkauf

zu billigen Preiſen.Rich. Schwenke
Mawwiſcheftr 3 ſtraße 16. gieferant rn Konſum v. Geiſtſtr. 18 eiſtſtr. 18 Geiſtſtraße 21. Herzlienen Dankempfiehlt einem geedrten e alle allen denen die den Sarg unſeres
Achtung Günſtige Gelegenheit n e Malerlehrling h an et e glan r dchKein Laden. r den Umzug. Fürſten Heſen 2 Pinſeinaren etr. junges Mädchen oder unab ihn Jm be z Felonkera och mee net

m ſch Boe e z u et i das r r Fran wi d als Aufwar- werten Kollegen, den Heizern und Ma-u 70 o d bö u. Sofa, Tiſch, Spiegel w unter 7 je Vormittagsſtunden ge (ſchiniſten ſag das freiwillige Tragenz s u Matratze ſpott gut e m gi e er b iebenenr t en-GeſfVrubaneſt, 4 6 o i richſraße 18 I. Tor ha bei Weißenfels. z w h waſt, n e et



verg und Xuttenardeſter Jongrez

Sonntag den 2. April und folgende Tage von vormitta
Glauahaischen Schützenhaus, Lerchenſ dſtraße.

Tür zu Ehren der Delegiertenm W haben Zutritt.Am 2. Feiertag abend

12 Uhr an im

utritt. Wäfte habenim Vleudeiſget Schützenhauſe

arosser Kommeoers, beſtehend ans Konzert u. Vorträgen.

Grethe, te r ſind von rer J
r Vineriet 20 Pf. V

an in folgenden Lokalen zuSei Einbes Fr. Lehmann.

M rtigecgro i äSia 2 z a Zeg 8 ft von Ww. Sanow, Geiſtſtraße.
hlreicher h ſehtt en 22

Jaben1. Gaßſhof zu den a eMehnert, v erg.
Gramann, Bernburgerſtraße.

Das Gewerksehafts-Kartell Halle a. S.

W Teitz.Freitag den 31. März nachm. 3 Uhr im Saale zu
öffentliche Gewertſchaſtz n

m et e Das Verhältnis zwiſchen Kapital und Arbe't undDunckerſchen Gewertvereire T. Reſerent: mer

e ler

Sonnabend den 1, Aprik abends 49 Ahr im

Versammlun
mit folgender Tagesorduung:

eſtaurant

7 ortreg Aber e an den Weiſen“.
eingangeZu rigem B r n a Wegelung der Beſichtigung des Bergwanxnstroſt.

Der Vorstand

Steinsetzer.
Sonntag den 2. April (1. Feiertag), nachmittags 44 Uhr

S öffentliche Verſammlung.
Mitgliederchluſ:

ersammlung-
Die Tagesordnunz wird in der Verſammlung bekannt ge ſeben.

er Porſtand.JenlralVerhan) der Maurer u. De Teulſchlauds.

ZTahlstelle
Sonntka

Fages-GOrdnung: 1. Einn
er die von der Zahlſtelle an

ohn Art geh g nygtrn der
Wegen der

zu erſcheinen.

Tenehern.
den 2. April nachmittags 4 Ahr im Gaſthof „HZur Sonne“

onatsversammlung-
e der Beiträge. 2. Be icht ter Kommiſſon

e Meunere

etz ordnung

am Orte urd Umgegend geßellten
rrufsan F. 4. Verſchi dents.

des Mitgliedes,
orsitzende.

Ortskrankcenasse der Tischler und vereinigten

Kassen zu Zeit2e-
Zu der am Sonntag den 9. April 1899 nachmittags 3 Uhr

in Hermann Wagners Reſtaurant ſtattfindenden ſtatutengemäßen

eneral-

Kaſſenbericht pro 1898.
u der Jahresreviſoren.

lußfaſſung über einen Antraa Krankenkaſſen betreffend

n
Geſchäftliches.

Verſammlung
die Herren Vertreter der Arbeitgeber Arbeitnehmer

Tages-Ordnung:

Seelen über die Abnahme der Jahresrechnung.
g, die Verſchmelzung der hierorts be

Nochmalige Beratung und Beſchlußfaſſung über die ſeitens der kgl. Re
zu Merſeburg nicht genehmigten Statutenabänderungen.

Der Vorstand. Oito Könler, Vorſitzender.

Turnverein „Jahn“, Merſeburg.
t 1. ſeierten n en e.

Nentas
Ebelir g. Gaſte willkom en.

ſt 7 Ahr Turnfahrt nach Döllnitz
bei Tu ngernſſen T(2. Ofen ſeiertag) ehend 8 Ahr Familien- Abend im ReſtaurantTriller.

Dienstag den 4. Aprik abends 8 Ahr Generalversammlung im Reſtau
rant Der Porlland.

Es ladet ergebenſt ein

Gaſthaus zur Dölauer Heide.
Zum 2. Oferſeiertag von nachmittagDölau eCLangrock.

Tanz UnterrichtZu meinem Mitte Aprik beginnenden ommerkurſus für Abteikungen
und einzelne Ferſonen werden v ige Anmeldungen entgegengenommen.

d. Fröbe, Janzkehrer ren rear. 2, V

Ostern.
Düten-Konfekt,

leicht und killig,
Oſter-Eier und Oſter-Düten
in größter Auswahl er pfiehit

Honigkucheu, Echo za und
Zu waren gervon C. Tornow, ohirmer,Leipzigerſtr. 82 P ten Roß

Paul Schneider
Ei aren HandklunM ß

Rofſlet ch!

un le zu 7 Fiertgaer hoch eineWare mer weiß Splack, Knackwurſt
und alles übrige wie bekannt.

Artihur Möbius,Fernſprecher 1156. Langeſtraße z

Käſe! Käſe! Käſe!
Alte ſteis e ewpf. die

aße 38.

Maler u. Lachierer, Zeitz

u unſer Feſttagmeler u Fiiſt d im
Kränzchenerlauben wir une, alle Fr e und Be

P pt, ſowie die Gewertſa aſten einzu

Anfang: Nachmit ogs 4, Uhr.
Vorstand.Rauchklub senitüciſeſt.

Unſer Kränzchen findet 1. Ouer-

feiertag auf dem Welnbersz ſtatt.
Freunde und Gönner ſind herz

lich willkommen.
Anfang 4 Uhr. Der r Vorstand.

Weissenfels.

Radfahrerverein

Vorwärts.
Zu unſerm am

erſten und zweiten Feiertag
Reſtaurant sind Naumburg

ſtattfindenden

AVtrrerggägen

laden r 7 und Genoſſen hiermit
freundlichſt ein
Anfang am 1. ESeiertag

8Alles Pahrre s
Der Por and.

Stadt-Theater zu Halle g. S.

Sonr abend den 1. April 1899
187. Vorſt. 134. Abonnem. Vorſt.

Fanſt. Teil.)Tragödie in 6 Akten v. J. W. v. Goetbe

Oſter-Sonntag den 2. April 1899
Der Schlafwagen Kontroleur.

Monw'ag den 3. April 1899

Die Roſa- Dominos.
Dienstag d. 4. u. Nittwoch d. 5. April

Gaſtſpiel Samndrocel.
Cameliendame.
Heimat (Magda).

Verkauf für alle 4 Vorſtellungen ſchon
jetzt eröffnet im Theater Bureau.

Walhalla Theator,
Direktion Richard Hubert.

Donnerstag den 30. März

Letztes Auftreten
ſämtlicher Künſtler!

Tie ZEUgenes, Sravom Lutt-
3arehger am ſt ginden Tropet (Sen
tionell) vie Wards Truppo,Eite- Parterre Ak oba en. De G jell

ſchaft Greoenwood mit ih er muſikal.
„Die iuſt gen Schmiede

Schweitirn Amanäs u. Martha
ma Leſer Sp el u. Tonz
Duett n Tie drei dedrunn's mit ihrem huwo iſtiſchwu-kil ſchen Bilderbuche. Clown wün
Agoston mit ſeiſer Buliske Halle
auf Stilzen“, Fl. Klara Antoni,*eſa ge v. Koßüm Soubrette. Herr
Aartin Vallso, Original Geſapgs-
Humor ſt. Oskar Messters Kos
mograph“ mit einer neuen Se ie leben
der Photographien von der Paläfting

Reiſe des Deutſchen Kaiſer Paares.

Ser ſationell)
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater.
Am Fgputee den 2. April 1899

1. Debüt der ausgezeichneten

Les 4 Orfeo
vom Folies Rergers in Paris.Bedeutendſtes unddie größter Erfolg ip Paris, London und

etersburg
BI Konkurrenz os-

Thalia- Theater

Apollo- Theater.
Telephon 183.

Spielplan
vom 16 bis 30. März.

Ar. Frod Gulet, der einsige Artiſt
c weld r auf e rn rhzn kann. Lucie und Eugenier Landſvafts, Portrait-

u. Sandwaier. Non pius ültra aller
Makünſte. Bianen BRrasaselty,
Equilfbriſtin (Lowinenſturz, ſenſat. onel).

Geschwister Verdier, Salor-
Duett. Fr. v Bernars,Theoter Miazi Rouitta, Soubret t.

Arthur Jheks, G ſan Sbuworſtrtan za irt. Ria u. Adra, mukaliſche Pha toten Ver wand(ungs
Humoriſt L fter. SCenſationell.

A g 8 Uhr. Erde 11 Uhr.
d ts à g. Mk. zumbelie rauh rraudes Apollo Theaters a bekannten

Verkaufsſtellen zu haben.

Virkrichs Reſtaurant
Zeitz, Neumarkt 37.

Mein werten Gaſten von Stadt und
Land zur Nachricht, daß ich mit heutigem

age mein veues

Reſtaurant
eröffnet habe u d lade alle hierdurch

ebenſt ein. Achtung voller eitag den 31 März. E. Dietriech.

franziskanerkoller, Zeit
Heute Donnerstag:

Schweinsknochen.
HRaynsburg.

r Zum Ball
eiertagladet ſuche t

A. Reiehardt.
Sonnabend

v

halſtr. 27
Sonnabend

Schla v a 2 Feſt,
B. Osterleh,

Steinweg 50.

Roßßfleiſch!
u den Feiertagen grgea tig Sa ami,hat (Hantmert ſele), Krackwurſt,

und Jaue ſche Würſtchen zuu r eg aur K. obl uchswurſt
unure t ch ger u'd get. Schinken
nur delikat. Dr. m alles u

Aug. Thurm
Reilstrasse 10.

Telepho 607.

Sohwarzrer
ohannisbeersaft,

sebst gekoeht,
örprodtes Bastenmittel.

Universal-Drogerie
Karl Krätgen,

Merseburgerstrasse,

Schuſ waren

Die billigſte und vorteil-
7 hafteſte Einkanfsquelle aller

Sorten
Schnhwaren f. Herren, 8

Damen und Kinderz iſt in Halle nur allein
9 Schmeerſtr. 9

Ecke Kuhgaſſe.

B. Hendreich,
er d. 25chäge.

um Schulanufang.
Schultorniſter

in Leder, Wachs-
tuch, Seehnnd,

Plüſch e.
Schultaſchen!

Bücherträger!

Federkaſten!

Fibeln!
ſowie ſämtliche

Schul Artikel
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Fauteches

Fritz Grimm„Schellen-dber“, Glauchaerstr. Je

Zigarren-

100 Etüc 2 50 3 3.4506 25. 5.

rn
alle Breiten

S in jedem Goldgehalt o
In reicher Auswahl vorrätig.

Billige Preiſe.
Gavierung gratis.

9. Essig Nacht.
JuwelierGroße Ulrichſtraße 41.

80

e

en
NkuSk ürt
bot on

M e
neu und gebraucht, aller Art.
Komplette Ausſtattungen,

vom einfachſten bis zum eleganteſten,

empfiehlt zu den denkbar billigſten
Preiſen

Schemmel,
Möbelmagazin,

W jetzt nur re 6.

S Gratis J
ein jeder beim Einkauf von 1

an ein

Oſter-Ei
oder einen

Oſterhaſen.
Proieren Sie

Perlhatffee
gen Pfd. 90, 95, 200 Pf.
Hermann Spanier,

Bernburgerſtr. 28 e.
G oße Aus vahl in

h
ugnis.Durch die Zen ugn dlung des Hrn.

S O. Möck prakt Arzt n Glarus, wur eo SFommerſproſſen, Flecken, Geſt e
haaren u. ſchlechtem Aus ſehen ſchnewlligſt befreit, wa- ich diermit erung
Wängi (Thurg.), d 22. D z. 98
A Lienhart. A reſſe: O. muei,prakt. Arzt in Grarus (Schweiz)

Engros., DetailMehlhandlung.
Offeriere:

W'eizenmehl,De backfähig und s n was
(Metze) 4 13 C 8 i

i h. is Vlg5 eriere:Roggenmenhl,
backfähig n. überraſchend eilig

Laurentinsstrasse 1I8.

Kartoſteln?!
Frühblaue, Märker, Saxo-
nia, Welkersdorfer, Nen-

städter, rote NMagnums,
W nur reine Sorten W verkauf

Karl Schmidt,
Giebichenſtein, Brunnenſtr. 31

Möbel, Spiegel,tet



Streckan.
eiertag findet in meinem Lokalegr. Gesangs- KonzertJ humorifßiſch nes e en unter gü

her i ſangvereins r und mehrerer n S
unſen abends 7 U u
Es ladet ganz geben en Max Winter

Acn b Pur, in
Am 1. Okerſeiertas von r 4 thgr an im

„Roten Adler“
großes Breisheben und Sreisringen

mit Banudonion- Konzert.

tn en mit freier Racht.
Der Vorſtand,

Nietleben. Gasthof „Zur Sonne“,
Den 1. Ofterfeiertag:

grosses Konzert Wunter Mitwirkung des hieſtgen Geſangvereins.
Am 2. Offerfeiertag von nachmittags 4 Ahr ab:

wozu ergeber ſt einladen
Fr. S ochumanm.

Staunend billig
h Empfehle in größter Auswahl:Herren Jackett-Anzüge in dauerhaften Stoffen von M. 6550 an.
Herren Fackett Anzüge in Kammgarn u. Cheviot 12.

5Herren- Jackett Anzüge in eleg. Modefarben 19
J Herren Nock- Anzüge in Hawmzarg 1 u. Kghia 16.

Eleg. Hoſen in den wodernſten S'offen u. Muſtern 3.—Eleg. Burſchen n. KnabenAnzü gein all. Stoffen, 3.
Schwere Lederhoſen v. 3 M. an. Arkeitsjacketts v. 3 M. an.
Drei Draht-Lederhoſen v. 4.50 M. an We ſten, Leibhoſen v. 1 M. an.

h Geſtreifte Lederhoſen v. 2 M. an. auell u. Kalmucjack n v. 3 M. an.
Zwirn, Kaſſinet- und Halbleder- ZwirnAozüge v. 1.75 M. an.hoſen v. 1.50 M. an. onteur Anzüge v. 3 M. an.

en v. 3 M. an.
Verkaufeßelle desr lgem. Konsum- Vereins Halle a. S.

z rn von Häckermarken.

Marktplatz, im Roten Turm,
gegenüber der Hirschapotheke.

H. OIuss.
W

Gngiar Reinse

Gust. A. Lerche, ar 9l ihn 19,
Stövers 6Greif- und Neckarsulmer t

S FPFahrräder. St ä h von 50 W. an, 3 Jahre u
an Fahrrädern u. Nähm. in eig. Werkſt.

Achtung AchtungWo Zauft man die dilligſten und dauerhaſteſten Schuhwaren? Wie bekannt

nur bei Ferd. Kloppe-
Große Poſten Sartiewaren in Herren-, Damen und Kinderartißkeln zu

ſtaunend billigen Freiſen.

Herren Knaben und
ätbeiter -Garderoben.

Jm
Laufe r gat e ſind darin große
w. J ent die rin dieſemi iſt in denkbar
rer Auswahl ami ges füge einige

Herren z amerübertieher

vielerlei eleg. n
à 10, 12, 16, 18, 21, u. 24 p. St.

Loden- Sommermäntel, grün,
Stück 12, 15 und 18 .4

ug Faoon Jſegrimm,Herren
h. viot, in grün, blaudunkler

und Modefa. ben, d Stück jetzt

b 18 .4 Es v t Serren Chevio anzus a on

er e s v terren a Facon onig,x bie an wert Ware,
et uns Facon Diang,

orſtgrün, äger und etZramne dial II 18 Qual. I
1 .4

Herren Apzug, Kammgarn à12,15, 18, 21 1 24
öerren Anzüge in feinſten

Qunalitäten a 20 24, 30 u. 36 .4

Eprige a eaben Auzü 4, 5,6, 8, 10 und r
Ein Poſten d igss Anzüge

au erord ntli
Meine r äger ArbeiterMag u. Jacketts in allen Preis

agen bitte zu beachten.

Flane r n es 2en vonEin S Leibchenhoſen a Stek

nur 90r ober e Poſten Barchent
en à 85 1, 1 u. 1e W en auaren Filzent

e D?rren Hüte à gut 2
Ein wo n Männerſtoffjacketts

e n Wien Ansgehehoſen à 25,

3 und 3
Sonſt alle Artikel dauerhaft,

gut und villig.Gleich eilig h itt- ſich meine

Schuhläger
anzuſehen.

Renners Kaufhaus
nur 14 Marktplatz 14,

part. u. 1. Etage.

NB. Da giebts alles, was dasHerz begehrt, in der Bk eidungs
dranche ſür Männe Burſe en und
Knaben von Kopf bis zu Fuß.

Zum Umzug
Emaill. Geſ chirre.
Prima Fabrikat zu auerkannt billigen Preiſen.

Schmortöpfe vh, 75, 85 bis 400 Pf.
WVaſchtöpfe in allen Größen, ſehr preiswert.

Kaffeekannen, 2 Liter Juhalt, uur 85 Pf.

r Eimer JStück 70, 90 Pf. 120, 1.40 bis 3 M.
Spezialität: 28 cm große Cimer uur 77 Pf.

Waſſerkeſſel, 28 em groß, enorm billig.

äycheleinen, retter,S ock 11 enem b llir. 6 85 99
St rſehr ſs r in a eI

Komplette Einrichtungen billigt.

Sämtliche Haus und Lüchengeräte preiswert.

Schüſſeln, Stüch 17, 20, 25, 30, 40, 50, 60,

n
enorm b ell'a.

000000000

70, 90 Pf. bis 2 Mk.Eiertieg el g. Feaſce Btatpfannen
Veſen, élit 9 3 135 v bis zu den feinſen.

Garantie auf jedes Stüch. Amtanſch geſtattet.

Nur 65 Geiststrasse 65.

Zum Osterfest
5 ine reiche Auswahl wohlſchmeckender Kuchenſorten und Torten

Feinſte geriebene halkeſche

Napflkuchen
mit Vanilleguß, echt Kochſchen Matzkuchen, vredener O
esriggoten, feinſten Apfel und Mohnkuchen,
eine überraſkerde Auswahl Deſſerts, ZButter- und KaffeegebäckeWMakronen-, Haſelnuß-, Schokoladen und e riß v

Am 1. Feiertag von früh an krigehen Speckkuehen,

Karl Koch, Herrenſtraße l.
m 000000000000-00000000000

Srllen günſiges Angebot
Wir empfehlen zu noch nie dageweſenen Preiſen:

Ein Poſten Garckümenm NReter 98, 75, 60, 52, 48, 36, 20

Ein Poſten Teppiche nit lleiuen Vebfehlern, früher (2 M, jeßt D. 50 VI.
Ein Poſten Spachtel-Gardinenspitze, weiß und crent, Reter
Ein Poſten Schürtümg, zu Zug-Gmdiuen

Ein bot olbram nit Lunte

5 Pf.
38 Pf.

Reir 24 Pf.
Stid 2.G5 I.

Gardinenſtangen verſtelbar St. 48 F n J 58 f.
Kragen, Chemisetts, Krawatten, Serviteurs, Oberhemden merreichbar billig

Sämtl. Konsumvereine erhalten Fleischmarken resp. Auszahlung in bar.

Rich. PerlimnskKy& Co.
27 Große Ulrichſtraße 27.

Verlag und für die Inſerate derantwortich: Augus rot Deng der Halleſsen Geneſſenſchaftz Buchdrnderci S m. d, Halle g S



eilage zum Volksblatt.
n Kreiſe in Deutſchland dem Volke

im en durchaus nicht zurückhaltend ſind,
ſie auf dem Gebiete der Sozialreform eine ganz

e

und Empfindungen der lt. Danders verſahren kann, lehrt die Geſchichte a duſteiſge

wer
einen

letztere ſich degehenden Vorſchſten wollen wir ung hier de

e Vorſchriften betreffen S eit, Arbeitszeit, freighe rer arden beſchäftigten Perſonen paſſende Sitzgelegenheit und

re müſſen für die Benutzung der Perſonen,
e beſchafft ſind, bequem gelegen ſein. Jeder

tzer muß allen in ſeinem Laden beſchäftigten Per
ſonen geſtatten, dieſe Sitzgelegenheiten zu allen paſſenden
Zeiten während des Tages zu benutzen.

Ueber die tägliche Arbeitszeit wird beſtimmt: Vorbehalt
lich der folgenden Ausnahmen dürfen Perſonen unter416 Jahren, wie Frauen und Mädchen in keinem Laden

oder bei keiver Arbeit in Verbindung mit einem Laden länger
als 52 Stunden in einer Woche oder neun Stunden im
Tage (in beiden Fällen mit Ausſchluß der Eſſenspauſen)
mietweiſe oder gegen Lohn beſchäftigt werden.

An einem Tage in jeder Woche darf jedoch die Zeit der
Beſchäftigung elf Stunden dauern und wenn in einer Woche
ein öffentlicher Feiertag auf einen andern Tag als auf den
Sonntag fällt, ſo darf die Zeit der Be chäftigung in dieſer
Woche an zwei Tagen je elf Stunden betragen, wenn der
Laden an dem öffentlichen Feiertage geſchloſſen bleibt. Mit
ſchrif.licher Bewilligung des Chefinſpek ors dürfen Perſonen
unter 16 Jahrea, ſowie Frauen und Mädchen in einem
Laden oder bei einer Arbeit in Verbindung mit einem Laden
an jedem Tage darch höchſtens drei Stunden über die ge
wöhnliche Ardeitszeit hinaus beſchäftigt werden, jedoch mit
dem Vorbehalt, daß die G ſamtzahl der Tage in jedem Jahr,
während deren eine ſolche Perſon (Frau oder Mädchen) in
irgend einem Laden oder in Verbindung mit einem Laden
derart beſchäftigt wird, nicht mehr als 40 betragen darf.

onen unter 16 Jahren, ſowie Frauen und Mädchen
dürfen ohne eine mindeſtens halbſtündige Eſſenspauſe nicht
länger als 5 Stunden ununterbrochen beſchäftigt werden.

Alle Läden (mit Ausnahme der Apotheken, Kaffeehäuſer,
Konditoreien, Speiſehäuſer, Fiſch und Auſternläden, Obſt-
und Gemüſeläden, Reſtaurationen, Tabakläden, Buchhand-
lungen und Zeitungsläden und mit Ausnahme jener Läden,

Halle a. S., Freitag, den 31. März 1899.

welche auf Grund beſonderer, kraft dieſes Geſetzes erlaſſener
Verordnungen des Nachts offen gehalten werden dürfen)
müſſen an Sonnabenden um 7 abends geſchloſſen wer
den; an dem, einem öffentlichen e unmittelbar vor
h den Wochentage en ſie jed is 10 Uhr abendsh We e e e eines muß
jeder ſeinem Laden beſchäftigten Perſon in jeder Woche
an irgend einem W e nach 1 nachmittags einen
halben Tag thatſächli geben.

um Zwecke der chführung der Beſtimmungen desgeren und Ladengeſetzes, welche ſich auf Läden beziehen,

beſitzt jeder GewerbeJuſpektor das Recht, jeden Laden zu
allen angemeſſenen 1 zu betreten und entweder allein
oder in Gegenwart des Befitzers jede beſchäftigte Perſon be
züglich der durch dieſe Beſtimmungen S Verhältniſſe
zu befragen. Die Uebertretung dieſer Beſtimmungen wird mit
20 bis 400 Mk. beftraft.

Das in NeuSeeland im Oktober 1894 erlaſſene „Geſetz
über Fabriken und Handlungshäuſer“ enthält im allgemeinen
die gleichen Beſtimmungen zum Schutze der Arbeiter in
Fabriken c. und der Handelsangeſtellten, wie das viktoria-
niſche Geſetz. Jn beiden Kolonien ſcheinen dieſe Beſtim
mungen ſich gut bewährt zu haben, wenigſters hat man in
der ge, neriſchen Preſſe, die ſonſt mit Feuereifer bemüht iſt,
jede ernſte Arbeiterſchutz Geſetzgebung zu diskreditieren, nichts

enteiliges vernommen. Was aber in den beiden auſtra
liſchen Kolonien zum Nutzen und Segen aller Beteiligten
möglich, das iſt gewiß in Deutſchland nicht unmöglich.

S oziales.
Entbehrungslöhne. Die Aktiendruckerei,

Verlag der Neuen Bürgerzeitung in Neuſtadt (Pfal)
bringt auf die Aktie von 150 Mk. 60 Mk. 40 Proz.
Dividende zur Verteilung.

Sarteinachrichten.
Zur Agitation in Eine Parteiverſammlung in Langenbielau beſchloß, u en Antrag zum ſchleſiſch

poſenſchen Parteitag zu ſtellen: „Daß für ganz Schleſien ein
Haupt Bertrauensmann auf dem ſchleſiſchen Parteitage gewählt
wird, welcher ſich wegen Arrangierung von Agitationstouren ge
werkſchaf licher oder politiſcher Art mit den 3 Bezirks Vertrauens
männern für Ober Mittel und Niederſchleſien in Verbindung zu
ſetzen hat. Die drei BezirksVertrauensmänner ſind von den be
treffenden Orten reſp. Bezirken zu wählen ich in das Thätig-
keitsgebiet dieſer Vertrauensleute gehören jene 7
er von den Zentralverbänden der Gewerkſchaften arrangiert
werden.“

Recht intereſſante Erinnerungen bringt das
Lübecker Parteiorgan aus der Zeit der Reichstagswahl von 1887.
Die Wahlſchlach war geſchlagen Der konſervative und der
liberale Kandidat ſtanden zur Stichwahl, die Sozialdemokratie
hatte den Ausſchlag zu geben. Da erhielt unſer Genoſſe Molken
buhr, der jetzige Reichstags Abgeordnete für Elberfeld Barmen,
damals 2 Grund des Belagerungszuſtandes in Kellinghuſen
weilend, folgenden Brief:

e den 28. Aug.
Herrn Molkenbuhr, Kellinghuſen.

ch erlaube mir ohne Umſchw ife die ergebene Anfrage,
we m Vergütung Sie verlangen, wenn es Jhnen gelingt, die
in Möllen, Lauenburg und Lehmrade abgegebenen ſozialiſtiſchen
Stimmen auf den konſervativen Kandidaten zu vereinigen.

Ganz irgebenſt
H. Boye, Schuhmachermeiſter.

Bitte um umgehende Antwort.
Molkenbuhr ſandte den Brief an den liberalen „Reichsfreund

in Berlin zu beliebiger Verwendung. Darob natürlich „au richtige
Entrüſtung bei der konſervativen Leitung und die Vehauptung,
die Liberalen hätten den Brief geſchrieben, um die Konſervativen
zu diskreditieren. Schließlich ſtellte ſich die intereſſante Thatſache
heraus, daß der Schuhmachermeiſter Bove den von ihm angeb
lich unterzeichneten Grief gar nicht geſchri ben hatte. Der Ver-
faſſer war vielmehr der damalige Amtsrichter Franke in Ratze-

10. Jahrg

burg. Franke gab in dem gegen u eingeleiteten Verfahren
u, den Brief ohne Vorwiſſen des Boye geſchrieben und v
oſt gebracht zu haben, wollte demſelben dann aber ſofort Mit

e gemacht haben. Er ward nach Bredſtedt (bei Huſum) weg
v

Die Dortmunder Parteiſtreitigkeit en beſchäftigten
eine Parteikonfecenz für das weſtliche Weſtfalen, die am Sonntag
in Hagen ſtattfand. Die Dortmunder Genoſſen waren der Kon
ferenz ferngeblieben; für den Parteivorſtand waren Aueéer und
Geriſch anweſend. Beſchloſſen wurde das Agitationskomitee
von Dortmund nach Bochum zu rin Das Komitee erhält
die Berechtigung, auf Antrag eines Kreiſes, wenn die
Keſe zuſtimmen, außerordentliche Parteitage einzuberufen. Es
wurde eine Reſolution engenommen, die die Dortmunder Partei
genoſſen für die Nichtbeſchickung des Parteitages todelt. Ebenſo
eine Reſolution, die den Beſchluß, wonach Block und Lehmann
unwürdig ſen ſollen, Parteiämter zu bekleiden, für ungerecht
fertigt erklärt. Ein Antrag, das Parteiblatt nach Bochum zu
verlegen, wurde zurückgezogen.

Die Parteigenoſſen Südbaierns hielten am Sonn
abend ihren erſten Gautag ab, der von 24 Delegierten aus 20
Orten beſucht war. Neben mehr inneren Organiſations und
A,„itation angelegenheiten beſchäftigte er ſich au t der Frageder Landtage wahlen. Nach einem Referate des Genoſſen oft

war und einer lebhaften Debatte wurde folgende Reſolution ein
ſtimmig angen mmen:
Der Gaut g empfiehlt den Parteigenoſſen, überall da, wo Aus

ſicht auf E folg olſo auf die Wahl von eigenen Wahlmännern
beſteht aber auch nur da in die Wabl einzutreten und die
Kräfte nicht zu zerſplittern. Die Beſtimmung der Or'e iſt den

Senoſſen im Einvernehmen mit dem Gauvorſtand zu
überlaſſen.

Der Sieg unſerer Karlsruher Parteigenoſſen iſt ein voll
ſtönd ger. Bei der am Mon ag hattgefundenen S'adtverordneten
ergänzungswahl ſiegte die ſozialdemokrat'ſch vol'sparteiliche Liſte
mit 2800 St mmen über die Liſte des konſervativnationalliberal
freiſinnigen Kartells, die 2354 Stimmen auf ſich vereinigte,

Die diesjährige Partei Konferenz des ober
ſchleſiſchen Agitationsbezirks fand am Sonnabend den
25. März in Redendorf-Bielſchowitz im t att.Vertreten waren ſieben Wahlkreiſe Oberſchleſiens durch 19 ele

ierſe; außerdem waren Vertreter des Breslauer und Langen
elauer Ag tetionsbezirks (Bruhns Breslau und Pelz VLongen-

bielau) ſow e ein Vertreter der polniſch ſozialdemokratiſchen Partei
(MorawskiBerlin) anweſend. Die Verhandlungen leitete Genoſſe
Winter-Beuthen.

Die 4 Die 1898er Reichstagswahlen, II. Unſere
nächſten Aufgaben, III. Die Preſſe, IV. Verſchiedenes) wurde in
einer fünfſtündigen Verhandlung erledigt. Unter den angenom-
menen Anträgen und Reſolutionen waren beachtenswert: 1. eine
Proteſterklärung der Konferenz gegen die Lügen und S f
predigten eines Teiles der oberſchleſiſchen egen die
Sozialdemokratie; 2. eine ſcharfe Verurteilung der das Volk auf
hetzenden und erbitternden Maßregelungen und des Syſtems der
ſchwarzen Liſten 3 eine Erklärung der Konferenz zu gunſten der
Einführung des polniſchen Schulunterrichts für Kinder
Eltern; 4. eine Reihe Anträge der Ratiborer Genoſſen zur
beſſerung der Landagitation. Zu einer regen Debatte führte ein
Antrag auf Verlegung der Gazeta Robotniecza nach Oberſchleſien.
Als Bezirks Vertrauensmänner bis zur nächſten Konferenz wur-
den die &geſeg Winter-Beuthen und Marek-Zabrze gewählt.

Die in Bielſchowitz verſammelten Parteigenoſſen waren polizei
lich ſehr gut überwacht. Fünf berittene und drei Fußgendarmen,
ein Polizeiſergeant und ein Grenzkommifſar (Mädler) waren im
Verſammlungslokal und in ſeiner Umgebun Bezeich
nend für die oberſchieſiſchen Verhältniſſe iſt, daß keiner der in
der Nähe des (privaten) Verſammlun slokales wohnenden Gaſt-
wirte den Mut hatte, unſeren Genoſſen Mittagbrot zu liefern;
dieſe mußten ſich alſo ſelbſt be öſtigen. Trotz alledem bedeutete
die Abhaltung der Konferenz im Herzen Oberſchleſiens, im Jn
duſteiebezirk, einen J u unterſchätzenden Erfolg für uns.

Sonntag, den 26. d. Mts, ſollien in Bielſchowitz-Redendorf
zwei Volksverſammlungen ſtattfinden, leider fand nur eine ſtatt,
da die erſte für Mittag angemeldete, der polizeilichen Auflöſung
verfiel. Der Anmeldende hatte überſehen, daß in Bielſchowitz die
gottesdienſtliche Zeit bis 12 ſtatt bis 11 Uhr dauert. Als
ein a die Polizeibeamten darauf aufmerkſam
machte, daß der die Anmeldung entgegennehmende Beamte nichts

egen die Abhaltung der Verſammlung um 11 Uhr eingewendethette entgegnete er pfiffig lächelnd: „Ja, das f ja eben die
Schlauhei Er meinte ſicherlich die „Schlauheit“ jenes die An
meldung beſcheinigenden Beamten.

e

Fur Nerren und Plnaben
empfehlen unsere überaus reichhaltig sortierten Lager in

Anzügen, Ueberziehern, Have cks.Io
Anfertigung nacf Nass unter Garantie. 99

Verkauf zu ausserordentlich billigen festen Preisen,
Unsere Konfektion zeichnet sich durch schöne Facons, gute Stoffe und gute Verarbeitung und tadellosen Sitz aus.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 23.

Jeder am Lager vwetindliehe Gegenstand ist mit deutlieher Preisangabe versehen, dadurch wird der Vinkanf gehr W
erleichtert und ist feder, auch der Niehtkenner, vor Vertenerung gesehstat.
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mrwski ory sFuter nationaler Korgreß im Jahre 1900. Das
den Vornrbeiten für

er

ſ g als durchaus
3bedingungund d der aecht derchund iſchaftung de et

Auch der Vorwärts muß ſich gegen die Auffdes Parteid a Iuſe

zu
billigen es durchaus, wenn der Parteivorſtand auch äußer

lich zum Ausdruck bringt, daß er die Arbeiterbewegung nicht mit
en belaſten will die nicht direkt aus ihren

v in die Strafliſte geboten.
darüber gewonnen werden, nach welchem

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 30. März 1899.

Drei Worte. Jn der hieſigen Staatsanwaltſchaft
obliegt einem der Herren tagtäglich die Aufgabe, das Volks
blatt vom Anfang bis zum Ende durchzuſtudieren. Keine
an Aufgabe für einen Staatsanwalt! Glücklicher

ſe iſt die ſtaatserhaltende Geſinnung des Herrn ſo feſt,
daß er durch den Jnhalt nicht infiziert werden kann, trotz
dem das Studium ein ſehr ſorgfältiges ſein muß. (Jn Paren
theſe iſt vielleicht der Rat angebracht, von Zeit zu Zeit mit
der Lektüre unſerer Zeitung verurteilten Perſönlichkeit zu

Wenn's zu lange dauert, bleibt ſchließlich doch
etwas hängen. Und das wäre doch ſchrecklich: ein Staats
anwalt mit ſozialdemokratiſcher Gefinnungl) Bei dieſem
ſorgfältigen Studium endeckte der Herr eines ſchönen Tages

Worte, die ſein großes Mißf erregten. Ganz ver
ſteckt hieß es hinter einer Streikrotiz: Zuzug iſt fern
uhalten! Der Rotſtift des Herrn Staatsanwalts (Rot-iſt ſollte man in der Staatsanwaltſchaft eigentlich nicht

dulden bekam ſofort etwas zu thun. Die drei Worte
wurden angeſtrichen, und ſo wanderte die Volksblattnummer
an den bekannten Leiter der hieſigen Polizei, Herrn Weyde-

rrecceeaeneneeoeaufgeſetzt, emann erſucht wurde, den Weg n enlicten dieſer Nun Genoſſen

Swienty, ob der Miſſethat zu vernehmen. Zeitung und
Schriftſtück erhielten eine ſchöne Einfaſſung, auf die in kalli

S ein Akt d der Name desSee hre ne Se et Hen Wehen
g

die Sendung. Dieſer ſetzte wieder ein Schriftſtück auf und
ließ das Aklenſtück dem Bezirkskommiſſar Goldmann zu
gehen, auf daß dieſer ſich bei Swienty erkundige, was er

mit den drei Worten gemeint habe. Herr Gold
mann ſetzte ſofort den Bureauſchreiber in Bewegung. Ein
Schriftſtück wurde aufgeſetzt, Vorladung nennt man das
Di und dieſe durch einen Schutzmann unſerem Genoſſenberkracht Swienty hatte nach einigen Tagen aufs Polizei

burean zu kommen und hatte hier nach einer Wartezeit von
einer halben Stunde eine Vernehmung zu beſtehen. Ein
Protokoll wurde aufgeſetzt und unterſchrieben. Dieſes kam
in das Aktenſtück und ſo wanderte dasſelbe an Herrn Weyde
marn zurück. der es dem Herrn Stagats anwalt wieder zu

Drei Worte nenn ich Euch inhaltsſchwer,
Sie eilen von Munde zu be

Ob Schiller damals ſchon an die drei Worte: Zuzug
iſt fernzuhalten! gedacht hat? Möglich iſt's ſchon.
Jhm lag der Zukunft Bild häufig entſchleiert vor Augen.

Der gute Arbeiter. Unſer Kaſſeler Bruder Organ
veröffentlicht folgendes gelungene Zeugnis einer dortigen
Firma

„Zeugnis.
Unſer Geſchäftsbetrieb machte eine mechaniſche Kraft erforderlich.

Nachdem wir uns ürer die billigſte Betrieb kraft für unſere Zwecke
und Verhältniſſe informiert hatten en wir die Herren
Jn, enieure und am Platze mit Aufſtellungeines Gasmotors. Und hier an dieſer Selle ſei es geſagt: Herrn

enieur u ſer Dank dafür, daß er uns mit ſeinemachmannt chen Rate au richtig zur Seite geſtanden hat. Die An

aben und gemachten Verſprechungen hinſichtlich der Leiſtungse und des Gasverbrauchs baben ſich nicht allein vollauf
eſtatigt, d unſere Erwartungen ſind noch weit übertroffen

worden. Der Motor arbeitet tadellos, er macht uns Freude, und
wir brauchen noch weniger Gas, wie angegeben. Und nebenhin
ei bemerkt: Der Motor läuft ohne Unterbrechung von
es Morgens früh bis abends ſpät, ohne zu murren, ohne zu

kunrren, ohne e p. en, er wacht keinen blauen
Montag und keinen Meßmontag; er iſt der pünktlichſte
Arbeiter des Geſchäfts und iſt der närkſte Arbeiter
im Geſchäft; er iſt zuverläſſig, nicht geſchwätzig,
ſondern arbeitſam: er iſt kein Sozialdemokrat

Wir habeu die Ehre
(Folgt Unterſchrift.)

Wenn das nicht zieht, dann hole der Teufel den Ofen!
Die rrad Beförderung durch r ä hat

ſest der Mmiſter Thielen durch einen Erlaß gutgeh ißen. Auf
en größeren Stationen ſollen durch Aushang die Schnellzü ebekannt gegeben werden, die für Beförderung der Fahrräder e

Betracht kemmen. Auch die Kursbücher ſollen davon Notiz
nehmen durch ein der betr. Zugnumm r beig n Rad.

Die ſtädtiſche Fortbildungsſchule beginnt ihren Unter
richt am Sonntag, den 9 April, vormittags 8 Uhr. Außerdem
iſt Unterricht an den Wochen agen von 8 bis 10 Uhr abends.

erſelbe umfaßt: Elemen ares Zeichnen, Deutſch, Rſchnen, Geo
metrie, Fra zofiſch. Engliſch en und Phyſik. Das
Schulgeld beträgt pro Halbjahr für Eioheimiſche 4 Mk. r Aus
wärtige 6 Mk. und iſt bei der wer'täglich von 8--1 Uhr geöff
neten Steuerkaſſe, Rath zuszimmer Nr. 5, im voraus zu zah en.
Die Aufnahme ſelbſt findet am 6., 7. und 8. April, abends vvn
8-9 Uhr bei Herrn Rektor Wohlrabe, Taubenſtr. 13 III nach
Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld ſtatt.

o Naumburg. „Produktiver Militarismus
und Marinismus. Die bevorſtehende Verſtärkung
unſerer Garniſon um ein ganzes „Rerement“ Artillerie
veranlaßt jetzt häufig, ſogar unter den unertwegteſten Skat
brüdern, ſogenannte politiſche Geſpräche. Wirft man Futter
in den Teich, ſo geraten auch ruhige Karpfen in Bewezung.
Unter Berufung auf den vollen und ganzen geſunden
m ſtellten praktiſche Geſchäftsleute feſt, daß,
da Abrüſtung einen koloſſalen Wirtſchaftskrach im
Gefolge haben müſſe, folglich der Militarismus
auch produktiv ſei!

Die Bierbank-Spießer ahnen gar nicht, welch' vernichtendes
Urteil ſie mit dieſem Unſinn über ihr beſtehendes Wirt chafts

F

S

I fällen h wirkt es ziemlichgeä ob die der produktiven entzogenen „B500 000
kräftigſten Leute“, das unſere Soldaten, exerzieren,

e ieren Nurh uigt, denn u auntlich den
Arbeitsmarkt unheilvoll überladen! 500 000 Nichts-thuer hätten in unſerem Falle nur h für e

sc. zu verbrauchen vinß
duktion um

her Nein ſe nach u vie
u

in ſo eine Art und bedürfte, in
der „Dienſtzeit“

z 2c. Das wäre inſoferr
Weiſe m des MarktesDieſein der Weiſe „voll und an

ie von 700 Sike Mark einfach vernichtete, v

durch Feuer. Selbſtverſtändlich iſt heute die „volkswirt

oder durch Feuer laſſen. Unſere herrliche
dnung“ iſt dem res ei den“eigene e rin es e r z

Aderlaß vorgenommen wird Ein amerikaniſcher u

See e
z dererklärte, nur dadurch den Ustergang ſeines Betriebes auf

einen ſolchen „Direktor“ nicht mit Schimpf und Schande
ſperren Wenn aber in

Köpfe ſowie die der Geſamtheit zur
Produktionsmittel geſtatten

Das iſt nach dem Urteil unſeres geſunden Menſchen
verftandes ein Ziel des Sozialismus! Und da die ſozial
immer mehr verblödenden Vertreter einer wahnſinnigen
WirtſchaftsAnarchie der Logik des Sozialismus je länger
je weniger widerſtehen können, ſo müſſen in einem ſi
chriſtlich nennenden „Lande der Denker“ „im Staats-
intereſſe“ von den Herrſchenden immer elendere Waffen
gebraucht werden feige Quertreiberei, zweckmäßiges Unrecht,
pfäffiſche Dogmatik, bitterſüße Bevormundung, brurale
Gewaltthat Die heurigen Ordnungshüter werden der
einſt gebrandmarkt daſtehen vor dem Richterſtuhle der
Geſchichte, wie heute etwa die Hexen und Ketzerrichter des

her. Doch jede Schuld rächt ſich auf
rden

Weißenfels. Die de der Frei-religiöſen Gemeinde fand am Sonntag, den 26. März,
ſtatt. Herr F. Wolf s dorf Magdeburg hielt einen gut aus
gearbeiteten Vortrag. Es nahmen 8 Kinder aus Weißenfels
und 1 Kind aus Halle teil. Der Geſangverein Lyra trug einige
zu dem Vortrag paſſende gut eingeübte Lieder vor. Bemerkens
wert war, daß mehrere Freunde von auswärts erſchienen waren,
von Halle, Naumburg, Zeitz, Teuchern, Hohenmolſen u. a. m.
Es wäre angebracht, wenn in den verſchiedenen Orten für die Leute,
we'che die kirchlichen Zeremonien nicht mehr mitmachen wollen,
etwas ge(haf n wird, was den heutigen Anſchauungen und dem

eitgei So wandten fich verſchiedene Auswär ige an
errn Wolfsdorf, um einen Vortrag zu halten. Herr Wolfsdorf

ſagte für die nächſte Zeit zu.
Gerbſtedt. Kleinbahn-Jdyll. Dampft da am Freita

abend der letzte Zug nach Halle fröhlich zum hieſigen Bahnho
in Helmsdorf 1. Haltenation. Der Lokomotivführer und

eizer wundern ſich. J weder Zugführer noch Schaffner ſich
ſehen läßt. In leiſer Vorahnung kuppelt man das feurige Roß
ab und fährt nach hier zurück, wo de beiden Vermirten ange-
troffen werden. nell geht's wieder e nach Helmsdorf,
die Lokomotive wird an den Zug ge'uppelt und luſtig gehr's n
Halle weiter. Der Vorfall wird viel belacht.

Für die Redaftion verantwortlich Wilh Swienty in Halle.
a n n ä 28e e S c R e h h ä ä M

Jacketts, Kragen Costume
Regen- u. Staubmäntel, Blusen, Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke etc.

Grösste Auswahl. allerbilligeste feste Preise.
Unsere Konfektion zeichnet sich durch geschmackvolle Facons, sauberste Verarbeitung und tadellosen Sitz aus,

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Freisangabe Vversehen, An en ward der Kinkaut sehr erleichtert und ist jeder, aueh
hder Niehtkenner vor Verteuerung geschützt,

Bruer e Benjarmmim
Grosse Ulrichatrasse 23.

Kleiderstoffe, Gardinen, Portièren, Teppiche, Möbelstoffe, Läuferzeuge.
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r Sidüngsxerein ſi Halle u. u.

Freitag den 31. 1899 abends 7 im alEbers Veterneet h e Seele
c ProjektionsVorträged LaubeLeipzig (vom lrag e

der Erde am 13. Novbr. 1899.

Herren-Amzüge,
Paletots, Mäntel, Ioppen, Beinkleider

e erlenltert ä S e c Da 3 8 in den neuesten Mustern und allen Stoftarten bei grösster Auswanhl.
Kopf, Kern n w KLometen. Don KomBe Bit S Der Komet 1866. J. Die e der Ko Burschen 2 Anzüge

m ten. ten über das Weſen der Kometen. Die Stern in den reizendsten Dessins in allen Preislagen
Knaben-Anzüoe Paletots

in den sehönsten Faoons, all. Farben gehon V. H. 3 an bis zu den elegantesten
Anfertigung nach Mass unter Garantie des 6utsitzens.

v n rößen e ne uſt- und Nov chwarm.

Fener der Stern Wa eI. Geschichte der Vrwoelt, erläntert durch 100 Rieſen Jichtbilder.
leitung. Die Entwickelung der Erde aus dem Urnebel. archäiſche Zeitas t ohne e Das Tagebuch der Erde r Die

Die Steinko e eit. Die Entſt g der l Das Lebin der Steiniotlergeit lange u e e c Arbeiter Garderobenzeit. Der bunte J Muſchelkalk. Keper. r ar en wie bekannt zu niedrigsten Preisen,echſen. Der Ucvogel. Die erſten Säugetiere Die re ar Die Krei
Das e naeſree Die FTertiärzeit. Die Rieſer ſäure tiere. Die V n
De er ung unſerer Hochgebirge. Die Dikuvial- ber Sintſſutzeit. Das

erſte Menſch. Die Eiszeit. Die Aluvial- oder Jetztzeit der Erde.

R Meisterwerke der Bildhauerkunst. Erfäutert durch 25 Rieſen

utrittmr für Mit r fa. für Nichtmitglieder 20 Pfg. Kinder
I. dar von früh 11 Ahr as

fFrühschoppen mit Zither- Konzert V
im Saale des „Engk. Hof“ (Vereinslokal).

I. Jieiertag früh Punüt 10 Ahrvom Linderhofee Kröllwitz aus noch Lettin (.Erholung“
Ausflug Hslan Dölauer Haide“) Aue Kiellesen 5). z K

aAblſſeitige Beteiligung wünſcht Der Vorstand. 3
Zentral- Verband der Zimmerleute Deutſchlands Sene

(Zahlſtellen für Halle und Umgegend). b tetheeeies

Sonntag den 1. Oſten feiertag im GSeſellſhaftshaus Haushalt Rindertett,

Strengfeste, billigste Preise.

Stute Mevyerstein
Grosse Ulrichstrasse 16.

Warum müssen Sie
9rage. Sparmann'sP n Gr. Steinstr. 47

den Vorzug geben? Ganz einfach! Weil die Firma neben
den beispfellosen billigen Preisen eine nach allen Seiten
bekannte Reellität seit langen Jahren führt und sich damit

W einen stetig wachsenden nicht unbedeutenden Kundenkreis
28 erworben hat.

Neue Feder 1 M., Reinigen der Uhr 1 M., Neuer CylinderT 2 M., Glas 10 re Zeiger 10 Ptg., Vhrring 10 Pfg., Uhr-
c

F

S garantiert rein, S T S x Sei Da don selbst Kontrolliert; lelsteO S t S r Ve r S M üü S G M r r S somit reelle Garantie, Konsum- Mitglieder erhalten 10 Rabatt.
beſtehend aus Konzert u. Rall. a Marke Famos. mr S Rrillen bei konkurrenzlosen Preisen, W

Anſart 6 Uhr Muſik: Engelmann'ſche Kapelle. Anfang 6 Dr. Beſter Erſatz für ButterHierzu ladet Freunde und Genoſſen herzlich ein. Brogramme ſind b und Schmalz.

den Mitgliedern und im Zigarrengeſchäft von Fritz Grimm zu haben. Zu allen Koch, Brat- und JDas Komitee. Ba ckzwe cken
G 98 69 O D

jetzt 36 Leipzigerſtraße 36
gegenüber vom „Roten Roßz“, im Pschorr-Rräu,

empfiehlt in großer Auswahl ſeine

hocheleganten Uenuheiten in

IHerren- und Knaben- Garderobe
paſſend wie nach Maß. h

Mache auf mein großes Stofflager deutſcher und eng
liſcher Fabrikate zum Verkauf ver Meter, ſowie zur Aufer-
tigung eleganter, gut ſitzender Herren- Garderobe gang beſon-
ders aufmerkſam.

Deutscher Gesang-Verein. h
Jn P len

Sonntag den 2. April 1899 (1. Zang abends 78 Uhr 0 z r Von

aben inVokal- u. Instrumental- Konzerte e
mit darauffolgendem W Ball. e

in der Kaiser Wllhelmshalle,
wozu Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt einladet Gan ri e Land EierDer Vorſtand. r de 80

»5Meiterer Blick TZeitz. Mandelh den 2. April (I. Ofterfeierta 2 z Einweihung meiner gigten- Eier el 80 billiger h

nen renovierten T einfte MolKkereibutter,große humoriſtiſchetheatral, Abend Unterhaltung nene Siuntitzer Hutbazar r Skuſhurgrt Hutnagain
unter gütiger Milwirkung der dramatiſchen Abteilung des Vereins der Geiſtſtraße 36. J J. Voblvin, Leiphigerſtraßſe l. U Schieerfiraße II.

Schleſier in Zeitz. e 32. SA UhrNeues Progr fgra ch öreich.Um frdl. Zu'p prehe Aütet

Möbel
en, i e die günſtigſte Gelegenheit geboten. Jche in allen gangbaren Möbeln und gebe einzelne

Stücke zu den koulanteſten Bedingungen.

Auf Abzahlung eempfehle ſchwarze und farbige Kleiderſtoffe, Damaſte, S
Bettzeuge Hemdentuche, Handtücher, Gardinen

Tepyiche, Alhren, Bilder u. ſ. w. d J
Kinderwagen, Möbel und Betten. W 8

Kunden, die ſchon in andern Geſchäften auf Abzahlung gekauft e Jhaben, erhalten Waren in nur guten Qualitäten ahne Anzahl ung. e

Alte PromeCarl Rasemanmm,

Der Vorſtand

Spezialität:

Mark 2.30

Kehngl Meissentels Tehinny
Beſtellungen auf Fahrräder,

nur gute Marke, auch für guswärtig, unter günſtigen Zahlungs Bedninni entgegen und erteilt ünterricht vnertgel lich ſisen. Zahieng ingnnger
O. Vor aann, Zimmerſtraße 8.

E. Walihers Nachf. e

nade 35, I.

n r Pinse, l

r
A.A. S ſentch- Amerſſanizche Hchnhtadriſ,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 84 (am Turm).

S J Reollste und billigste Bezugsquelle für Schuhwaren aller Art.

3 S

Herren-Zugstieſel V. MK. 3,90 an. Damen-Leder-Strandschuhe farbig v. Mk. 3,50 anc Herren-Zugstiefel, sehr gtarx, von Damen Knopfstieſel, prima Ross-S S ffeinem Rindleder v. 65,80 leder, sehr dauerhaft w. 5,80S Herren-Schnürstiefel, sehr stark, Damen-Sehnürstiefel, pa. Rossleder v. 6,75
von prima Rindleder v. 6,50 Kinderschuhe N. 0,35Unsere Fabrikate zeiohnen sich dureoh vorengliono Passform, tadellose veraroitu naus, wofür

unbedingte Garantie übernehmen.
Der Verkauf geschieht zu festen Fabrikpreisen, welche anf jeder Sohle aufgestempelt sind und wo
dureh dem verehrten Publikum für reelle und gute Bedienung die beste Gewähr geleistet wird.

Teder Versueh überzeugt und ist unbedingt Ilohnend. W r Sonntag geöffnet. W

v h h n h e hd M



M Bei aussergewshnieher Preäewindiegiaeit W
in unübertrofſener Auswahl emnpfehle:

woe Anzüge Jommoer- PaletotsNncokKett-

IHaben- Anzüge ſeeehmegseter Beinkleider r
Auswahl. jeder Frelalgge.

Aen a h. M.Elegante Ausführung. V P Tivile Preiso. W

ar Term. Banch witz „Harkt 4
Zum be yorstehenden

Schulwechsel in Giebichenstein)ermanente Sport- Iuzztellung e
Ruehbindevei, n und Sehulbuehhan dungYmlüms Bacher

Leipzigerstrasse 12. Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
Komplette Ausrüstungen für Radfahrer, Ruderer, Turner,
Athleten, Fussball- und Lawun-tennis- Spieler.

Liümoleum
ſämtliche Marken.

Rouleaux.

Großt Ulrichſtraße 25.

m 12 Geſchäfte.

Gebr. Untermann.

chäftohancdlung loderhancdlung

I8S Griſtſtraße IS
Großes Lager in Schäften aller Art zu ſehrbilligen Prei c

Unterleder-Ausschnitt.

Menheiten.

Nnckett. Beinkleider

Anzüge. i wsin fein gestreiften und Kkarrierten Stoffen für ar rie 7 40c Krantwmoderne Farben chice gearbeitet, Rücken mit jede Körpergrösse am Lager, enorme Auswahl I häf Gr M K n Otto 9-
und ohne Naht, Westen ein- und 2weireihig von 3 bis 15 MK. an. auptgesehäft: Gr. rer r

von S dis 45 RR.

7

billigste, feste Preise.

Gesellschafts- Havelocels
in porösen, wasserdichten Loden und allenAnzüg g3 modernen Farben

von 9 MarK an.
ein- und z2weireihig, Rock-Facgon sebr

elegant sitzend

on 22 dis 48 M.

Couis döher

Knaben- Anzüge 12 Leipzigerstr. 12.Sommer-
Paletots Anerkannt villigste dezugsquelle

in feinfarbigen Satins, Cover coats, mit und ohne Sammt Anzüge e kür
Sammtkragen, sehr grosse Auswahl praktische dauerhafte Schul -Anzüge, einzelne 3 P 4von 10 bis 32 M. Höschen von M. I. an. 9J I 91 Il n

Umtausch gern gestattet. N. 7
Anfertigung feiner Kerren- Garderobe ärösstes Lager am Platze

ßunueipeg ejuvjnoy

nach Mass. Kaffeeservice, hoohfein, 9teilig, 3 M.
Grosses Stofflager. Zuschneider im Xause. Waschqgarnituren, ff. dekoriert, 1.25 M.

S S Satzschüsseln, s Stuek, 75 Pf.Mloritz Ca. Teller, gross, tief und ach, von 6 Pf. an.
Gr. Ulrichstrasse 3. Dis schönsten Vorratstonnen

kür 50 P.

Verlag und für die Inſerate verantwortlich: ATugaſt Groß Drug der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdrnderti G. m. b. H.) Halle a. S.
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